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Sklaverei am Baikalsee .

Fünfzehn Millionen hinter dem Stacheldraht .
Erlebtes von A . Falkenhorst .

Berge , Urwälder und Felsen umgeben den alten , riesigen
Baikalsee . Um seinen südlichen Halbring läuft die Trans¬

sibirische Eisenbahn ungefähr 100 Kilometer von der manb -

schurisch - mongolischen Grenze entfernt .
Die Sowjets rechnen trotz ihrer ungeheuren Ansammlung

an Truppen und angelegten Befestigungen damit , daß beim un¬
vermeidlichen Zusammenstoß mit Japan die gegnerischen Streit¬

kräfte die Front hier durchbrechen können und dadurch die ein¬

zige Verbindungsbahn mit dem übrigen Hinterland durch¬
schneiden . Dann säße die ganze Fernost -Armee mit dem neu¬

gebackenen „ Marschall "
Blücher in einer Mausefalle , und die

Niederlage der Ostarmee der Sowjets wäre nur eine Frage
der Zeit .

Um das zu verhüten , wurde vor einigen Jahren beschlossen ,
eine Reserveeisenbahn längs dem nördlichen Teil des Baikal¬

sees anzulegen . Die Pläne waren noch zu Zarenzeiten ent¬
worfen worden . Die Sowjets beschlossen sie zu verwenden und
den riesigen Bau in Angriff zu nehmen . Doch es fchlten die
Arbeitskräfte,

' bei den herrschenden Zuständen konnte man nicht
damit rechnen , freiwillige Arbeiter zu bekommen . Die Ange¬
legenheit wurde der GPU . übertragen . Sie hatte schon eine

gewisse Routine bei der Beschaffung von Arbeitskräften für
den Bau des Velomorfki -Kanals ( von Leningrad nach dem
Weißen Meer ) gewonnen , und jo übernahm sie 1932 den Bau .
Sie hatte ja genügend „ politische Verbrecher

"
zur Verfügung ,

auch konnte sie jederzeit aus der 165 -Millionen -Vevölkerung
sich Nachschub holen .

Die gewaltige Strecke um den nördlichen Halbring des
Baikalsees wurde in verschiedene Arbeitsabschnitte eingeteilt .
Zwangsarbeitslager schossen wie Pilze aus der Erde . Es ge¬
hört nicht viel dazu , ein solches Zwangsarbeitslager zu er¬
richten , wo man Holz zum Bau der Baracken und einiger Ver¬
waltungsgebäude in Hülle und Fülle an Ort und Stelle hat
und an keine besonderen Vorschriften gebunden ist .

Auch ich kam , aus Turkestan versetzt , in eine solche Arbeits¬
hölle ; anders konnte man diesen Ort nicht nennen . In den
achtzehn langen und niedrigen Baracken , von Stacheldraht¬
zäunen und einigen Wachttürmen umgeben und von Lager¬
schützen bewacht , waren zu meiner Zeit über 28 000 Gefangene ,
meist Arbeiter und Bauern , zu ungefähr 1500 Mann in jeder
Baracke zusammengepfercht .

Endlose Reihen dreistöckiger Pritschen ziehen sich an den
Wänden entlang und verschwinden in der Dunkelheit , denn
Fenster gibt es nur wenige , und sie sind auch winzig klein —
der Kälte wegen .

Auf den Pritschen sucht man vergebens nach Matratzen ,
Kissen und Decken — es sind nackte , schmutzige Bretter mit
Milliarden von Wanzen .

Und die Verpflegung ? Die GPU . gibt den Häftlingen
Wasser , täglich 300 Gramm schlecht ausgebackenes Schwarzbrot
und einen Becher Fisch - oder Hirseschlampe zum Mittag - und
Abendessen . Sonst nichts . Weder Kleidung noch Schuhwerk oder
gar Bettzeug wird den Unglücklichen geliefert . Sie kommen ge¬
nau so in die Zwangsarbeitslager , wie sie seinerzeit ver¬
haftet worden sind .

Wenn man den Nachschub mustert , so sieht man nur arm¬
selige kleine Bündel in den Händen der Neulinge . Drin liegt
etwas Unterwäsche , ein Blechbecher , ein Holzlöffel , vielleicht
ein Paar Fußlappen und selten ein Handtuch . Einige wenige
haben alte eingebeulte Teekannen am Leibriemen hängen .

Und dies ist die „ Ausrüstung
" eines Menschen , der zu zehn

oder zu fünfundzwanzig Jahren schwerster Arbeit verurteilt
worden ist !

Die meisten kommen barfuß an , und schon nach den ersten

sibirischen Frösten liegen die erstarrten Leichen früh morgens
auf den Pritschen .

Gegenwärtig sind gegen 15 Millionen Gefangene in den
verschiedensten Konzentrations - und Zwangsarbeitslagern der
GPU . zusammengebracht .

Daß bis zum Frühling jedes Jahres drei Viertel der Häft¬
linge sterben und der Nachschub immerhin sich etwas ein¬
arbeiten muß , erklärt die Langsamkeit der Arbeiten an
dieser so wichtigen Bahn . Was man mit der größten Mühe
und viel Anstrengungen bei Beginn der Arbeiten geschaffen
bat , verfällt mit der Zeit , sowohl infolge der ungünstigen
Witterungsverhältnisse als auch wegen des schlechten Mate¬
rials und der ungenügenden Fachkenntnisse der jetzigen „ Inge¬
nieure "

, meist technisch völlig ungebildeter junger Leute . Die
alten erfahrenen Eisenbahn -Ingenieure der Vorkriegszeit star¬
ben entweder aus oder wurden als „ Schädlinge

" und später
als „ Spione

" in verschiedenen Prozessen zum Tode verurteilt
und erschossen .

In den meisten Zwangsarbeitslagern fehlt jegliche ärzt¬
liche Hilfe , von den besonderen Konzentrationslagern ganz zu
schweigen . Ein Zwangsarbeitslager , das einen Feldscher hat ,
kann sich glücklich schätzen , obwohl die Hilfe eines solchen
„ Arztes

"
mehr als fragwürdig ist , denn vor allem fehlt es an

den einfachsten und gebräuchlichsten Heilmitteln .
Würde man den Häftlingen menschliche Lebensbedin¬

gungen , entsprechende Verpflegung und Bekleidung gewähren
und die Zwannsarbeitszeit auf zwei Jahre herabsetzen , so
würden sich die Gleise nicht im Zick - Zack schlängeln , nicht ber¬

sten , die Dämn . : nicht auseinanderrutschen und die Brücken

nicht einfallen .
Vorerst aber können die Japaner beruhigt sein — die

Baikal — Amur - Eisenbahn wird noch lange gebaut werden
müssen . Es helfen den Sowjets weder die Millionen der
immer neu eingesetzten Häftlinge noch die Repressalien , mit
deren Hilfe die roten Machthaber das russische Volk zu ver¬
sklaven gedenken .

Wüfle marxifliscfje Streik -

aussdjreitungen in Clermont - Ferrand .

Paris , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Zu wüsten marxistischen
Streikausschreitungen kam es am Dienstagnachmittag vor
dem Präfekturgebäude in Clermont - Ferrand . Als eine

Abordnung der Streikenden aus dem Präfekturgebäude
herauskam , ftünte sich der auf dem Platz versammelte Mob
auf zwei der Delegierten , die sich vor dem Präfekten bei
Verhandlungen zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit er¬
klärt hatten . Die Polizei mußte schließlich eingreifen und
die beiden Delegierten vor der tobenden Horde schützen .

Orkan im Hdriafisdyen Bloor .

Rom , 1 . Dez . Bei einem heftigen mehrtägigen Orkan ,
der auch über das Wochenende im südlichen Adriatischen
Meer anhielh sind verschiedene Fischkutter und Motor¬
barkassen in Seenot geraten . Die von Vari ausgelaufene
Motorbarkasse „ O l g a "

ist mit der gesamten sieben -
köpfigen Besatzung untergegangen . Man be¬
fürchtet noch weitere Verluste . Dagegen konnte die Be¬
satzung von zwei gestrandeten Barkassen gerettet werden .

Explosion eines Kanonenbootes
in Paraguay .

Rio de Janeiro , 1 . Dez . Aus Asuncion in Paraguay
wird die Explosion eines Kanonenbootes gemeldet . Zwölf
Mann der Besatzung wurden getötet , zehn verletzt .

Der zertrümmerte Wage « des Prinzen Bernhard .

Prinz Bernhard der Niederlande fuhr , wie bereits gemeldet , in der Nähe von Amsterdam mit seinem Wagen auf
einen Lastwagen auf und wurde schwer verletzt . ( Pressephoto , Zander - K .)
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Todesurteil durch Gas vollstreckt .

n

Im amerikanischen Bundesstaat Missouri ist jetzt ein neues
Gesetz in Kraft getreten , das die Vollstreckung von Todes¬
urteilen statt durch den Strang durch Gas vorschreibt .
Zur Ausführung der neuen Bestimmung wurde dieses
„ Todeshaus

"
konstruiert , das den Stahlkammern eines

U - Bootes ähnelt . Die Todeskandidaten werden in dieser
Kammer eingeschlossen , in die dann das tödliche Gas
einströmt . — Hier sieht man das Zimmer des ersten
„ Todeshauses

"
, das int Hofe des Staatszuchthauses in

Jefferson - City in Benutzung genommen wurde . Wie
man sieht , können zwei Verurteilte zugleich hingerichtet
werden . ( Acme , Zander - K .)

Zehn Jahre Condor - Syndikat
in Brasilien .

Berlin , 1 . Dez . Kaum zwei Jahre nach dem zehnjähri¬
gen Bestehen der Deutschen Lufthansa kann nun auch das

befreundete Condor - Syndikat in Brasilien dieses stolze
Jubiläum begehen . Eine der wichtigsten Aufgaben des
Condor - Syndikats ist die Weiterleitung der mit dem deut¬
schen Transozeandienst über Brasilien und Argentinien nach
Chile beförderten Post über ganz Südamerika . Daß es sich
bei dieser Aufbauarbeit ausschließlich deutscher Flug¬
zeuge bedient hat , ist nicht nur ein Beweis für die enge
Zusammenarbeit mit dem deutschen Luftverkehr , sondern
auch für die Güte der verwendeten Dornier - und Junkers -
Flugzeuge . Diese Tatsache ist besonders bemerkenswert , wenn
man die Bedingungen berücksichtigt , unter denen sich in
Brasilien und Südamerika ein planmäßiger Luftverkehr ab¬
wickeln muß . Die Wetterverhältnisse sind teils
tropisch , teils mitteleuropäisch . In weiten Ausdehnungen
muß Sumpf - und Urwaldgebiet überflogen werden , wo starke
Gewitterstörungen auftreten . Die Anden , die auf der
Strecke zwischen Buenos Aires und Santiago de Chile bis
zu 72 0 0 Meter ansteigen , müssen in reinem Hochgebirgsflug
überwunden werden . Streckensicherung und Bodenorgani¬
sation sind bei der Gestalt des Landes bei weitem nicht mit
den Einrichtungen in Europa zu vergleichen .

Der König der Barbiere . In Southall ( Middlesex )
starb im Alter von 71 Jahren Bob Hardie , der Weltmeister
des Rasierens , der im Jahre 1894 den stolzen Ehrentitel
„ König der Barbiere "

erhielt . In diesem Jahre
stellte Bob Hardie nämlich einen Weltrekord auf , der bis
heute nicht mehr erreicht werden konnte . Bei einer öffent¬
lichen Vorführung rasierte er zwölf Männer in drei Minuten
vierzig Sekunden , ohne einem einzigen der von ihm Be¬
handelten eine Verletzung zuzuführen . Damit gewann er die
Weltmeisterschaft der Frtseure , die damals in London aus¬
getragen wurde . Daß dieser einzigartige Rekord bis heute
nicht gebrochen werden konnte , ist wohl in erster Linie darauf
zurückzuführen , daß bei den spateren Wettbewerbern der
internationalen Haarkünstler das „ Wettrasteren

"
wegen der

damit verbundenen Gefahren gestrichen wurde . Immerhin
hat sich Bob Hardie mit seiner einmaligen Leistung für alle
Zeiten in das Ehrenbuch der Figaros eingetragen .

Geschenke von b leib en dem Wert

Juwelen , Uhren , Gold • und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparatur en
in eigener Werkstätte

Finkeruf von altem Goldu . Silber . Gen . Nr . II/2679

I Silber - Besteck - Kalten
I in allen Größen , mit schwerster Feinsilber -Auflage .

I Rostfreie
Edelstahl - Bestecke

Marken - Porzellane u . sonst . Geschenke
Große Auswahl — preiswert

I Wiesbadener MI A • Ä
I Besteckfabrikation WCIICl « 19 «

I Durchgehend geöffnet . Neugasse 26

eiljnachts
Plakate

in verschiedenen

Ausführungen
stets vorrätig I

L . SCHELLENBERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

/ gx Wiesbadener Tagblatt
Langgasse21 «Tel .50631

mei

Wirkt bei Erkältungen vorzüglich
so urteilt Herr Heinrich Buffe (Bild nebenstehend ) . Landwirt , Holzhausen 1 v >
über Vechta , am 7 . 5 . 37 über Klostersrau -Meliffengeist . Er berichtet weiter am

Weiter Herr Friedrich Kühnemund o B ., Erfurt , Schlösserstr . 18 : „Auch bei
Grippe hat mir Klostersrau -Meliffengeist gute Dienste getan und ErkSItungSer »
scheinungen in kurzer Zeit restlos beseitigt . Deshalb sollte jeder , der die ersten
Grippeanzeichen spürt , gleich 1— 2 Taffen nach Gebrauchsanweisung heiß trinken .
Dann kann er in der Regel annchmcn , daß die Erkältung in kurzer Zeit ver¬
schwindet . <lt Brief Dom 28 1. 37.)

Borbeugen ist bester als heilen ! Nehmen Sie deshalb sofort bei den ersten An¬
zeichen einer Erkältung , wie Frösteln , Husten , rauhen Hals , Schnupfen , Heiser¬
keit . Klostersrau -Meliffengeist nach folgendem Rezept : Je einen Eßlöffel Kloster¬
srau -Meliffengeist und Zucker in eine Taffe , gut nmrühren . kochendes Wasser hin -

. . . zugictzen und zwei dieser Portionen möglichst heiß vor dem Schlasengehen trinken
( Kinder halb soviel ) . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch einige Tage die
halbe Menge .

Klostersrau -Meliffengeist wird aber nicht nur bei Erkältungskrankheiten und Grippe mit Erfolg angewandt
sondern auch bei Herz - , Nerven - und Magenbeschwerden , Schlastofigkeit , Rheuma und damit zusammenhängenden
Gesundheitsstörungen . Sollten Sie Klostersrau -Meliffengeist deshalb noch nicht in Ihrer Hausapotheke vor¬
rätig halten , so besorgen Sie ihn noch heute bei Ihrem Apotheker,oder Drogisten . Klostersrau -Meliffengeist istnur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen : niemals lote. Ermäßigte Preise : RM . 2. 80,1 * 0. 90 .

21 . 6 . 37 : „ Gebrauche Klostersrau -Meliffengeist erst 1 Jahr , doch hat er mir bei
Erkältungen schon gute Dienste geleistet . Ich nehme dann abends einen Eßlöffel
voll mit Zucker in heißem Wasser und ist am andern Morgen die Erkältung bann

verschwunden ."
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Perfekte Friseuse ffiut. MI . WWch
in

Weibliche Personen vermieten Le
'
berberg 4 , 2 .

lhswkrbiichesPsmnn ! Bad -Kreurnack . Salinenstr . 16 .

4 Zimmer
KausgeWe

MemA

Blücherplatz 4

Männliche Personen^

SewerdlichesPersonals
3mmoßilien

sZmMbilmPerkMfe!

Airf Teilzahlung

Musik ’ Instrumente
aller Art . Spezialität :

Harmonikas
2 Zimmer

Größte Auswahl in

Telephon 23263

Eigene Reparatur - Werkstätte .

S Zimmer

VelWedenes )Weibliche Personen |

Laufman . Personal |

Flaschen
An - und Verkauf

Möbel

Mauritiusstraße 1Telephon 22918 .

Sudien Sie eine

Wohnung entfernt schmerzlos .

Alic Musikinstrumente

[nTusik

Jahns *” 34 j

MERNST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Krau m . g . Emos ,
sucht Arbeit vor -

oder nachm .
Ang . u . S . 285
an Tagbl .-Verl .

Oranienstr .4,2 l .
g . mbl . Zim . frei

Adolssallee 32 .
Hocherdgesch .

1 gr . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
zu vm . Näheres
Wobnungsnach -

roeis M . Küchle .
Luisenstrahe 7 .

Marktstrane 19 .
Lad . Tel . 26850 ,

Läden und
Geschäftsräume

Eine sehr gut -
erh . Naumann -

Nähmaschine
zu verk . Elsässer
Platz 6 . Stb . 3 r .

Albrechtstr . 34 .
2 rechts , sch. mbl .
Zimmer frei .

Achtung !
Schuhmacher !

Pinnen . Kilo
50 Ps . Rensing ,
Bismarckring 15 ,

2 . Stock links .

Aus gepflegtem
Sausb . hrrhBot .

Bett -Cbaisel .
neuwert , fraise¬
farbige Damast -
Daunendecke mit
Volant u . pass .

Plumeau und
zahm . Wellen¬

sittich zu verk .
Ang . u . F . 285
anToabt -V - rl .

Sev . gut möbl .
Zim . mit Heiz ,
zu oertn . Lanz -
ktrahe 3 .

Mbl . hzb . Mw .
i . 3 . St . , eigen .
Easa . . a . b . Frl .
Oranienstr . 25,2

Rollwand
Bilderrabm . m .
Glas . 115/105 ,

eis . längl . Bräter
zu vk . Oranien -
strahe 8 , 1 lks .

Blücheritr . 17 ,
3 l „ mbl . Z . z. d .

Hochmod . Mietwohnhaus
ruh . Lage , Südviertel , mit 2 -, 3 -, 4 - und
6 -Zim .-Wohnung ., Best . Zust ., Mieteing .
6400 RM., mit 21000 HM. Anz ., zu verk .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

Entlausen
Airedale - Terrier

( Hündin ) ,
braun - schwarz .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Hegel -

Alleinst . Ebev .
sich . Zahler , sucht
zum 1 . 1 . 1938 .
eventl . 1 . 2 . 1938

2 - Zim .- Wobn .
m . Mansarde ob .
kl . 3 - Zim . - Wohn .
i . Westendviert .
Miete eventuell
voraus . Angeb .
unter Ak . 284 an
Tagbl .- Verl .

Weis , emaill .
Gasherd

m . Backofen bill .
abzugeb . Adolf -
str . 10 . Vdh . 4 ,
bei Rühl , nach
6 Uhr abends .
MHWm »

Stellen .

Angebote

Verloren

Gefunden

Stellen .

Gesuche

MMächsm o . Möge !

MmiM . ment

Geschäfts

Anzeigen

Junges sauberes
kinderliebes

Mädchen
tagsüber gesucht

Mittelbeimer
Strane 17 . P . r .

Garagen , Stall .,
Keller

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek

Lod . möbl . Zim.
m . Licht . Wasser
u . Kochgel . z . v .
Wellritzstr . 7 . 1 .

Laden
mit gr . 2 - Z .-W .,
gute Geschäfts ! .,
sofort ob . später
zu verm . Näh .
Wörthstr . 26 . 1 .

Euterhaltene
Dezimalwaage

und HJ .-Marsch -
Stiesel ( 42 )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . I . 285
an Tagbl . -Verl .

in reicher Auswahl
und immer
sehr billig !

Ehestandsdariehen
und Bed .-Scheine .

Wegen Aufgabe
der Wohn , ünb
Möbel . Bilder ,
( Stiche ) uiw . zu
verk . Kaiser - Fr .-
Ring 3 , 2 . Stock .

3 - 3 . - WW .

Michelsberg 28 .
3 . Stock , z . 1 . 1 .
1938 zu vermiet ,

durch
Willy Stern .
Immobilien .

Kirchgasse 76 .
Telephon 27363 .

EWstliA
EmpWllWN

Kl . mbl . Z . z . d .
Karlstr . 22 . 2 .

Mädchen
über Mittag sof .
ob . spät , gesucht .
Nickt unt . 20 I .

Dr . Wolf ,
Seerobenstr . 30 .

Suchst Du ’nen Lehrer für ’'s Klavier -

Dann sag
’ es dieser „ Kleinen “ hier -

Natürlich weiß sie auch aut Fragen -

Nach Instrumenten was zu sagen . -
Die Violine , Klarinette -

Harmonika und Kastagnette -

Dm Rundfunk und das Grammophon -

Was Du auch wünschst Dir für ’nen Ton -

Kurz alles , was nur klingen kann -

Besorgt die „ Tagblatt - Kleine “ Jedermann !

Gebr . Herd b . v .
Gustav - Adolf -
Straäe 8 . Part .

WneEemM
Stilleben und

Landschaft . bill .
zu vk . Taunus -
stratze 28 . 2 .

Erfahrene
Schwester 1

empfiehlt sich in 1
Woch .- u . Säugl .-

'

Pflege , übern ,
evtl , auch andere 3
Pflege . Ang . u . |
E . 285 T .-Berl .

w .
zu

3g . Mädchen
über Mittag ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl , Lx

PsMnch
kann laufend

abgegeben
werden durch

Stritter .
Dotzheimer

Strahe 105 .
Tel . 25268 .

Fast neuer

KiiAwagen
zu verk . Anzuieb .
vorm . b .Eerteiser
Platter Str . 168

3g . Mädchen
für tagsüb . od .

ganz gesucht .
Näh . im Lokal
Sckarn6 -" ' >̂ ^ r 15

Andenken
verloren
Anhänger

grüner Stein
ringsherum

kl . Brillant .
Gegen gute
Belohn , abz .

Haus
Brandenburg

Rüdesbeim .

Seite 16 . Rr . 280 .

Kabinen - Möbel - Logerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

In rub . Hause
mit Heizung

2 a . Scklafzim .
m . Kochgel . , bis
60 Mk . . sof . ges .
Ang . u . G . 285
an Tagbl .- Verl .

| HMer - MoO
"

!

D . -Deckbetten
Rohh .- Matratzen
( neuw .) . Couche
25 . Küche 18 ,

Waschk .. weih .
Rohbaar zu vk .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Junge Krau
sucht 2 - 3 Mal
wöchentl .Stund .-
Veschästig . Adr .
Tagbl .- Vl . Lv

Kindertisch
mit 2 Stühlen ,
sowie Filmkino
zu verk . Müller ,

Sckwalbacher
Strahe 49 . 1 .

Neu berger . leer .
Zim . m . Balkon .
Wasser u . heizb .,
sof . zu vermiet .

Eoebenstr . 29 .
b . Karl , 4 . St .

G0 LOK LAN 6 ‘ toten , =6itmen , » anioltnen . HOHNER Mnd -
unb Haiibhmnoiiöas . Mer -, Lr- ester-, ftonjert =Siolnten . Alle
Seltanbteile - gute Eliten empfiehlt in grihter AusrnnhI

Welcher FraSt -
wagen nimmt
nächste Woche

Möbel mit nach
Eiehen ? Kaiser -
Fr .-Ring 3 , 2.

Geheizte Garage
zu verm . . Nähe

Adolfsböbe .
Teleobon 61427 .
MHWWM

L . Zimmer
m . W . u . E . zu
verm . Vülow -
strahe 11 . 3 lks .

MaMIllG 19 ,

ElkeSrabenItr. l
4 . Stock .

2 Mansarden
( Frontsvitze ) .

z . 1 . Jan . 38 zu
verm . Festmiete
29 Mk . Anzus .

Frontspitzz . mit
Mans . a . Allein -
steb . z. 15 . Dez .
zu vm . Goeben -
strane 10 . 3 lks .

Sonn . Kl . Sim .
möbl . . frei

die Woche 4 Mk . ,
mit gut . Verpsl .
die Woche 16 Mk .

Werkstätte . Laden m . Labenz . ,
auch geteilt , f . Büro ob . Ver -
sanbgeschäft geeignet , günstig
zu vermieten . Schneider .
.Luisenstrake 19 . 1 . St .

flaute Model
Einzelstücke

Einrichtungen
ganze Nachlässe .

Sofortige hohe

Barzahlung .
O . Kannenberg ,

Sckwalbacher
Strahe 73,1 .

Teleobon 23129 .

Notoerkauf .
Gute Geige bill .
abzug . Sckützen -
hosstr . 1 . 3 . St .

Putzfrau
2X wöchentlich
ges . E . Werner .
Lahnstrahe 2 , 1 .

| Männliche Personen |

, Gewerbliches Personal |
Junger tüchtiger

Frik . -Gebilke
sofort gesucht .

Dauerst . Adr . im
Tagbl . - Vl . Lu

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Durchführung von

EnWIdungen
sowie Verm . zur

Finanzier, von MödeleinlUen

Junger Mann
sucht Beschäftig ,
irgendwelch . Art
auch stundenw .
Ang , ll .284 T .-V .

Perfekte
Schneiderin

emo ?, sich . Ang . j
K . 284 T .- Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder soäter zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .

mit Bad . Herz ..
Warmwasser u .
Zubeb . , sofort o .
späer zu verm .

Fritz - Kalle -
Strake 8 . 1 .

Lsiel P 4

Cabriolet - Limousine ,

Wanderer - Cabriolet

Gymnastik ;
Kurse

Klauier -

Unterridit j
Ellen Edith Golonsky :

StaatI . geprüft
Nerotal 79 ,Tel .27425

Baurabre 1937 .
zu verk . auch Zablungserleickt .

Loyal , Babnbofstrahe 27 .
Televbon 22988 .

Füllhalter mit
Bleistift

in roter Leder -
bulle verloren .
Geg . gute Bel
abzugeb . Kirch -
gasse 33 . 1 r . ;

Hauptbüro « Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte

Herrenzimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Eh e d ar le hen

Uhrwerk -
Eisenbahn

2 Lok ., m . reickl .
Zubehör , billig
zu verk . Biltz ,
Wilhelmstr . 28 .

1 . Stock .

Ungebr . Korb -
Zimmer -

kinderwagen
zu verk . Laün -
strahe 59 . 1 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Mebi

'
schreirsei und - handiung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

erledigt :
Arthur Frank . Michelbach -Nassau ,

FMerbachstrahe 1 .

vornehmste Lage
gr . Garten , aus -

ger . Zustand .
3X4 3 . , K . . Bad
schöne Ballone ,
reich ! . Zubehör .

NAM .
-

zu verk . Angeb .
unter E . 275 an
Tagbl .-Verl .

Versierte junge

Berkiililerin
( Schuhe )

m . SLaufenfter -
dekoration best .

vertraut , sucht
Stellung zum

1 . Januar 1938 ,
evtl . z . 15 . Dez .
Branche gleich .
Ängeb . mit Ee -
baltsangabe unt .
S . 285 an den
Tagbl . - Verl .

jEewerditches Personell
Fräulein

sucht Stellung z .
Servier . Uebern .
auck Hausarbeit .
Ang . u . B . 285
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
Badewanne

mit Abfluh , für
Waschküche .

Waickbecken ,
kalt und warm .
Preisanaeb . Etz .
Parkitrahe 85 .

IStundenmädchen
jg . u . ebrl . . sof .
gesuckt Adelheid -
strahe 85 , 1 .

Piano - Akkordeons
Tausende zufriedene Kunden .

Gelegenheit für

Photohändler !
1 Entw .-Anlage
3 Tanks , ä 22 1.
20 .— . 1 Kopier¬

apparat 20 .— .
1 Wässerungs -
trommel 8 .— ,

2 Sochglanrvlatt .
ä 2 .50,1 Nation . -
Schreibkaüe 15 .- .
2 Sonnenschutz¬

rollos . Cellophan
durchsicht .. ä 15 .-

1 .85X2,50 cm .
1 Radio , S . H „
alt . Modell . 4 R . .
20 — u . 1 Pboto -
Avo . zu vk . Näh .
Luisenstr . 42 . 1 .
Anzus . ab 19 Uhr
1 , St .. Tür links

Eltern m . groh .
Tocht . suchen sof .
oder später

3 - , evtl .
4 - Zim .-Wobn .

in nur ruhigem
Sause . Miete a .
im voraus . An¬
gebote m . Preis
u . Stockwerk er¬
beten u . A . 279
an Tagbl .-Verl .

Alleiniteb .
Beamt . - Witwe

suckt vreisw . gr .
son . 2 - Z . - Wohn .
gute Lage . vktl .
Zahl . , z . 1 . 4 . 38 .
Ana . u . D . 285
an Taabl . - Verl .

Gr . Weinkeller
Lager - und , Erveditions -Räume
in Biebrich sofort zu verm . Näh .
Haus - u . Erundstücksverwaltung

W .- Biebrich .
Sorst - Wessel - Strahe 11 .

Telephon 60910 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . Cinge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
enb Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Leer . Zim . z . v .
Adlerstr . 23 . 2 .

2 ineinander¬
geh . Zimmer

m . Heiz . u . flieh .
Wall . , auck ein ». ,
umständeb . sof .
an Dauermiet .
bill . zu vermiet .
Blumenstr . IO . P .2n Billa LaiMrahe 11

möbl . Erdg .-Wobnung .
2 Zimmer . Küche . Z .- Heiz . sl . w .
Wasser . Festm . 65 RM .. sofort zu
vermieten . Näheres Leberbers 4 .
Televbon 25050 .

Dauerstellung sofort gesucht . geicM. Balkon . Z .- Heizung , fl .
~ # , . . Wasser , sevar . Eingang , smart
Salon Jmmerhelser ,

Sri ., von ausw .,
sucht Stelle zum
Serv . Ang . unt .
K . 285 T .- Verl

| Honspersoniü |

MvsMneriv
23 Jahre , sucht

Stellung zum
1 . Januar , am
liebsten einfach ,
bürgerl . Saush .

Anni Kaiser .
Wiesbaden ,

bei Scknütgen .
Bismarckring 43 .
Jung . Mädchen .

21 Jahre alt ,
sucht Stelle als

Kochlehrling
in Hotel oder
Restaur . Ang . u .
L . 284 T .- Verl .

Krankenpfleger
mit langjähr . Tätigkeit in groh .
Krankenhaus u . Privat . Führer¬
schein . Auto , sucht pass . Wirkungs¬
kreis . Adresse im Tagbl .-Vl . Lg

Mehrere gebr .

MniMinen
auch wenig gebr .
versenkbar , bill .
abzug . Erosch ,
Schwalb . Str . 1 .

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel .
Bismarckring 43

Gute Näbmasch .
bill . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1
f

" 1 . .....

Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasse 3 . Gth . 1 .
Möbl . 3 . 1 od .
2 Betten , zu vm .
Wellritzstr .50 .1 r .
2 — 3 kehr schöne

gut möblierte
Zimmer

ineinandergeh ..
1 . Stock

Zentralheizung
( Alleinmieter )

preiswert sofort
oder später zu
vermiet . Nächst

Kurhaus , auck
geeignet für
Büroräume .

Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ma

| Privat - Psttliufe |
— — — — —

Apsel
zu verk . Köhler .
Adelheiditr . 83 .

Hof links
Donnerstag und
Freitag v . 10 -12
und 2 bis 4 Ühr .
OOOOSQOSO »
Mod . n . Mantel
mit Pelz , gute
Flausch - Sport¬

jacke . Kostüm ,
kd. Vlui . . Saar -
filzhnt bill . vk .
M . . Bodenitedt -
strahe 7 . 3 r .
Seitenaufgang .
Jünal . - Mantel

dkl . . Er . 160 . zu
verk . Friedrich -
strahe 6 , 1 .

1 HMM
neuw .. 1 Knicker -
bockerbose . Mah -
arbeit . f . 13iähr .
1 Paar Scknee -
sckube . 1,80 m .
mit Bindung zu
verkauf . Lehna ,
Bismarckring 33 ,

1 . Stock .

2 - 3 . - MHN .

u . Küche sof . zu
verm . Anzusehen

Schiersteiner
Strahe 27 . H . 1 ,
von 19 — 20 Uhr .
Schöne sonnige

2 Zim . « . K .
zum 15 . 1 . 1938

zu vermieten .
Schwalbacher

Str . 71 . Laden .

keim «

ftofioe
Restposten , von
ein . Fabrikation .

Photo -Revarat .
Jung .

Scharnborststr . 9
F . 24163 ,

Wäge Wch -

zeug -Niüem
alle 14 Tage ges .

Bäckerei
Moritzstrabe 13 .

| Hauspersonal |
Weg . Verheirat ,
des jetzig , kucke
ick zum 1 . Jan .
nack Darmstadt
ein tücktiges

Alleinmädchen
über 25 Jahre ,
das kocken kann .

Lohn 60 RM .
Kassen frei ,

2 P ->rs . . keine
Wäscke . Villa .

Vorstellung mit
Jabreszeugniss .

Hotel Rose .
Zimmer 202 .

von 6 — 8 Uhr .
Perf . solid .

MeinmiWen
für 3 -Personen -
Hausbalt sofort
ges . Adresse im
Tagbl . -Vl . Md

Tücktiges
erfahrenes

KMrmiWn
z . 15 . 12 . gesucht .

Kern .
Erabenstrahe 30 .

6ep . nMI . Ml .

zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .
Sev . gut möbl .

Zimmer
die Woche 5 Mk . ,
mit gut . Vervkl .
die Woche 18 Mk .
Jabnstr . 2« , 2 .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Kirchgasse 40 . 1 .

Dunkle Perücke
2X geli ., bill . zu
verk . Zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Lw

Kl . Teppich 3 .—
Läuk .. Wolle . 5 .
Ofenschirm 4 .—
gr . Sundekorb 3

Portieren
zu verkaufen

Tel . 24539 .
Elegante

MMike
über 2 Betten ,
mit goldfarbig .

Satinunterlage
zu verkaufen

Tel . 28028 .
W . Mktallbettst .
1 )4schl . . m . Mtz .
A . Römert . 4 . 1

Grauer
Schnauzer

entlausen . Bei
Wiederbringung
gute Belohnung , i

Thiel .
Abolssberg 1. 3

G . M . Z . Oranien -
strahe 48 . Mtb . 1
Mbl . Mans . z . v .
Röberstr . 40 , 2 .
Sev . möbl . Zim .
zu oertn . Schön .
Saalgasse 20 . 2 .
Gut möbl . Zim .
z . v . Schiersteiner
Strahe 26 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstrahe 22
Am Kurhaus .

Eleg . möbl . Dop¬
pelz . frei . Fließ .
Wass . ,Zentralh . ,

Küchenbenulz .
Zu erfrag . Thele -

mannstraße 3
Telephon 27391

Euterh . Ski .
2 m . Sckuhe . 43 .

Ski -Anzug ,
r . Wolle , i . gr .
schlank . Herrn .

Skibose . Dame .
44 . kl ., käst neue
vrrnick . Schlitt¬
schuhe . 37 u . 43 .
vk . W . -Biebrick ,

Horit -Wessel -
Strahe 21 , 4 .

00000 * 0000

MM
Löwenjagb

Kopie o . Rubens
mit breit . Eold -
rabmen . Gröhe
200 cm hoch und
280 cm breit , zu
verk . Anzusehen

Mainz .
Rheinallee 1 .

Aus Nachlah :
Sckube . Er . 45 .
ältere Anzüge .
Wäsche . 2 Daun .-
Steovbecken St .
10 M .. bei . Roh -

baarmalratze .
weihes Saar ,

gutes Federbett
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ls

2tiiriger
Kleiderschrank

2 gute Wolldeck ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 284
an Taabl .-Verl .
Euterh . Mab .-

Waschkommode

L
' 8

' SLN
WMmWm
n . p ; erb .. Kosf .-
Avvar . . zu kauf ,
ges . Angeb . mit
Preis u . Marke
u . O . 284 T .-V .

Oranienstr . 36,1
sch. 3 - Z .- Wohn .

Näb . Friedrich -
strahe 6 . 1 . St .

3 Zim . mit K .
zu vm . Eartenh .
Näheres Platter
Strahe 172 .

Wohnungen
z. 1 . 1 . 38 z. vm .
3 Z . m . Bad 75 .
3 Z .. Bad . Seiz .
65 .— , 4 Z „ ein «
ger . Bad 75 .— ,
4 Z . . Bad , Seiz .
95 .— , 4 Z . . Bad .
Seiz .. Villenlage
115 .— . 4 Z ., Bad
Oef .. fr . Lage . 90
Sillert - Zander
Möbeltransport

Friedrichftr . 40 .

erhalten Sie

Anzuge
u . Mäntel

in eleg . Paßform

gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E . Körner

Adolfsallee 21,3
Ruf 27140

verl . Sie unverb .
meinen Besuch

• Gut möbl .
bebagl . sonn .

Wohnschlaszim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Zentrale
Lage . Bahnhof -
strahe 14 , 2 .
Zentrum . G .mbl .
Einr . - o . Dopp .-
Zimmer zu vm .

Kleine Burg -
strahe 9 . 1 lks .
Frdl . möbl . Zim .
an Veruistät . zu
vm . Dotzheimer
Strahe 74 , 1 r .
Möbl . Mansarde
mit Kochofen zu
vm . Frankfurter
Strahe 25 . Part .
Berufst . H . od .
D . find , angen .
Seim m . od . oh .
Pension . Dörr ,
Selenenstr .24,1 l .
Sck . mbl . Z . b . z .
verm . Sellmund -
strahe 20 , 2 .

Oranienstr . 8,1 l .
an der Rheinstr .
beb . möbl . Zim . .
auch auf kürz .
Dauer zu verm .
Schierst . Str . 9 .
Hoch » , l ., s. gut
mbl . Zim . a . bess .
Herrn frei .
Taunusstr . 29 . 4
2 durchgehende

sev . möbl . Zim . .
eventl . einzeln ,

zu vermieten .
Webergasse 21 , 2
gut möbl . Zim .

Möbl . Zimmer
zu verm . Adols -
strahe 10 . Part .
Sehr gut möbl .
Zim . mit Pen¬
sion zu vermiet .
Adolssallee 31 . 2

Jabnstr . 26 , 2 .

Puvvenw . mit
Jnb . verk . Beltz ,

Sckwalbacker
Strahe 2 , 3 .

Kaufladen , sckön
einger . . blauer

Polizei - Umhang
zu vk . Walram -
strahe 19 . 1 lks .

Goldener
Schlangenring

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 284
an Tagbl .-Verl .

Kaufe Aukktell -
kacken . Bücher ,

Briefmarken
Prismengläser

u . Eoldrahmen .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2 .
Bitte Postkarte .
0000000000
Grüner Kind .-

Lodenm . Mont .
Mosb . Str . abb .
gek . Martins -
tbaler Str . 8 . 3 .
oooooooooo
Enterb . Koffer -

Grammophon
mit Platte »

zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 285
an Tagbl .-Verl /

Kinder -Bett
gut erhalten , zu
verk . Linnartz ,

Rüdesheimer
Str . 34 , Stb . 1 ,
Kvl . Küche 22 .—
1 Mandol . 10 .—
zu vk . Blücher -
str . 36 , Part , lks .

Euterbaltener

WMHer
Herren - Loden¬

mantel ( Wolle ) ,
eckt . D .-Pel,krag .

Bettücker
billig zu verk .
Taunusstr . 28,1 .
Gebr . Hockkr . -

Avv ., 22 Elektr ..
mit Störsch .. für
30 RM . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Lp

Groh . eleg . mbl .
Wohnschlafz . on
seriös . H . z . L 12 .
Luisenstr . 4 , 1 r .
Sonn . mbl . Zim .
a . für Ebevaar
Luisenstr . 5 , 2 r .
1 - o . 2bett . Zim .
zu verm . Näh .
Moritzstrahe 16 .
Zig .- Ge >ck>äft ,

Beginnet -

löiie
zu verk . Ender « ,
Lehrstrahe 12 .
W . gebr . Näb¬
masch .. verienkb ..
bill . zu verkauf .
Anzusehen von

10 — 12 vorm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Ly

(cm emfanac
Sfolifrmntcr ^ l. wobei

5 bin
impinnq unb
le komm!. S
Grfabrungcn

bei der AuSi
b Explosions
wollen Eiac
reu Wid
ratur ,

c loinntc

cidHiinRiaercn
[oltcrnvcrfe
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vom einfachen bis zum wertvollen I

Über 1000 Halter stehen zu Ihrer Auswahl bereit !

ÄlMf AMW AL

TW WMivW von vielen
Das mir empfohlene Hustenmittel Husta - Glycin war von ganz
außerordentlicher Wirkung . Ith bin direkt begeistert davon ,
denn ich verlor dadurch meine Bronchitis , wogegen ich sdton
alles mögliche versucht hatte . Audi bei meinem 5 jährigen
Töchterchen hat es bei hartnadcigem Halsschmerz durch
Gurgeln ebenso hervorragend gewirkt . Husta - Oiy ein wird
nie in meiner Hausapotheke fehlen . Baronin Ins « von Sdiilgen .
Berlin w . d „ Admiral von SdirdderatraSe 10 — Tausende ähnliche
Urteile liegen vor ! tjufto - Glytin Hilft immer !
Erhältlich in Flaschen zu RM 1.00 und 1.65. Sparflasche 3.25
Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie K . Siebert , Marktstr . 9
Drogerie F . Götz , Dotzheimer Str . 114
Drogerie A . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drogerie H . Kräh , Wellritzstr . 27
Drogerie Machenheimer , Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße
Drogerie Minor , Schwalbacher Sfr . , Ecke Mauritiusstr .
Drogerie J . C . Tauber , Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .
Biebrich : Drog . J . Jung , Horst -Wessel -Str . 57
Dotzheim : Drog . K . Römer , Schiersteiner Sfr . 5
Kloppenheim : Drog . W . Göbel

„ Kamerad “

„ Ceko “ . .
Garant . ,
Soennecken
Montblanc .
Pelikan . .
Castell . .
Meisterstück

. . . RM . 3 .-

..... 4 . -

..... 6 —

..... 7 .50

..... L —

..... 13 .50

..... 15 —
. 18 — bis 27 —

Tee

sollteauch bei Ihnen tägliches
Getränk werden ; denn er ist
anregend und preiswert . Nur
1 — 2 Pfennige kostet Sie eine
Tasse aromatischen Hees Tee .

Hees Broken orange pekkoe 500 8
kräftig und ergiebig . . 5 .60

Hees Hollä « d .Misch « ng,voll
runder Geschmack . . . 6 .40

Hees Hochland • Mischung
seine Darjeelings , sehr
ausgiebig , wundervolles
Aroma ....... 7 .60

Hees Engt . Mischung , feine
Würze , Kraft durch rassig .
Ceylon und blumigen
Darjeeling ..... 8 .—

Hees Karawaneit - Mischmig
mit Blüten aus den besten
chines . u . ind . Teegärten ;
etwas für Kenner . . 9 .20

Weitere 9 Sorten ebenso beliebt

Gegen Erkältung
HeeS Weinbrand ° ffifos */, N

. . . 2 .80 , 8 .40 , 3 .90 , 4 .40
Asbach Uralt 6 .75 Privat 8 .50

Rum — Arrak

GroßeBurgstr . Iß
Fernruf 59331 lu

„ Mlan "

China - Film in 5 Akten

im Evangel . Vereinshaus ,
Platter Straße 2

Donnerstag , 2 . Dez . , 8 % Uhr
Eintritt : 0 .15 und 0 .30 RM .

Anzahlungnur 7 . 20BM .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparature n

• MMHOM

Besuchs¬
karten
L. Sch eil en berg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbla ii

• eeeeaeeee

Für den Herrn :

Bücherstützen
Dauerkalender
Schreibtischblöcke
Schreibmappen
Papierkörbe

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

MstMW
Don MOb -Miliar u . Mehaus - Killm .

Freitag , den 3 . Dezember 1937 . 9 >2 llbr be¬
ginnend . ohne Pause , versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
a ) folgendes Mobiliar , als :

Schwarzes Pianino . Radio -Volksempfäng . ,
Eich . -Ehzimmer -Möbel : Büfett ( 2 m ) . Aus¬
zugtische . Lederstüble .
Schlafzimmer . Nuhb . . m . Intarsien : 2 Bett ,

m . öaarmatratzen . Svieaelschrank , Wasch¬
toilette und 2 Nachttische .

weikl . Metall - und Holzbetten . Kleider¬
schränke . Waschkomm ., Nachttische . Chaise¬
longue . Sofas . Polstergarnitur m . Seiden -
bezua . Vertiko . Tische . Stühle . Sess . . Klein¬
möbel . Trumeau - und and . Spiegel . Oel -
aemälde u . and . Bilder . Lüster u . Lampen ,
Marmorsäule , gute Nähmaschine . Aufstell -
u . Gebrauchsgegenstände . Glas . Porzellan ,
Teppich . Weitzzeug Gardinen , Portieren ,
Hr . - und Grauen -Kleider und Leibwäsche ,
Massagcbank . gutes Damen -Aabrrad . Hrn .-
sfabrrad . Ruder - Traininas - Avv . . Kinder -
svielsachen . Kinder - Schreiovult . 3 Maler¬
staffeleien . 2 neue Tbonet - Friseursessel ,
2 Ruhtiitte . 2 kl . Eckschränkchen , Küchen¬
einrichtung . Küchenschränke . Kücken - und
Kochgeschirr und sonst . Hausgeräte .

b ) gutes Kaffeehaus - Silber : 71 Wellner -
Kaffeekannen 25 cL 205 Sahnenkännchen ,
160 Zuckerschalen . 317 Kaffeelöffel , Litno -
nadelöiiel . 4 Bierträger usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Donnerstag . 10 — 12 n . 3 — 5 . Uhr .

WelmSelW
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schäker .
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am Platze .

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

IW . Kohle
Webergasse 22 - Tel . 20012

Reparaturen - Antennenbau
Auf Wunsch Teilzahlung !

Ehestandsdarlehen

Bitte !
Wie mancher ist am Welt - und Stadt -

WEIHNACHTEN ! geschehen interessiert , und muß sich

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ durch Entleihen einer Zeitung unter¬

richten . Glauben Sie nicht auch , daß es ihm eine große Weihnachts¬

freude wäre , wenn Sie ihm den ßeiug einer Tageszeitung für */, . 1/2- 1/4
Jahr bezahlen würden ?Wirschreiben Ihnen gern einen Gutschein für das

ener Tagblatt

Statt Karten .

- um Spülen und Bleichen

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Delle , Midtclsbcro 6

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie
für die schönen Kranz - und Blumenspenden und besonders
Herrn Pfarrer Borngässer für die tröstenden Worte beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Anton Pfeiffer
sagen wir unseren innigsten Dank .

In tiefer Trauer :

Antonie Kuhn , geb . Pfeiffer
Adolf Kuhn .

Wiesbaden , November 1937 .

famäira - Bniiüfadjrn
a . t In 1 ° ,, - , . , z - i , SESS !

Wir haben uns zur gemeinsamen
Ausübung unserer Praxis verbunden

Notar Dr . Karl Rasor

Notar Dr . Wilhelmi

Notar Dr . Wedesweiler
Rechtsanwälte beim Oberlandesgericht
Land - und Amtsgericht Frankfurt a . M .

Kanzlei : Roßmarkt 23 .
Frankfurt a . M . , den 1 . Dez . 1937 .

und es ist ihre erste
Wäsche , die auf dem

Speicher hängt . Aber es ist

gleich allen aufgefallen,wie
tadellos gewaschen sie ist .

und das blendende Weiß . . .

wie macht „ die Neue " das ?

Za , sie hat ein ganz ein¬

faches Rezept . Nach dem

Kochen mit Persil spült sie
mit Sil ! Wenn man dem

ersten heißen Spülwasser
2 Handvoll Sil beigibt ,

geht nicht nur die Arbeit
viel leichter und schneller ,

die Wäsche wird auch ganz

besonders klar und schön !

xJitNnt
asttimMmut

hiss. . .
Verleihe Autos
an Selbstfahrer

Die Wagen sind neu und geheizt

Loyal
ßahnhofstr . 27 G Telephon 22988

Anzeigen
im >Wiesbadener
Tagblatt « beleben ,
das Geschäft !

Beriteigenrngsweige .
Donnerstag , den 2 . Dez . 1937 .

16 U6r . versteigere ick in
Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1

( Versteigerungslokal ) öfsentlick
zwangsweise gegen Barzahlung ,
rum Teil bestimmt :

1 elektr . Kückenherd . 1 Büfett .
1 Kredenz . 1 Wohmim .- Sckrank .
1 Laüentbeke . 1 Warenkckrank ,
1 Schreibmaschine , verschiedene

^ Einzelmöbel . Bilder . u . a . „ tn .—
Bechtold , Gerichtsvollzieher .

”

Schiersterner Str . 9 . Tel . 26219 .

Berichtigung .

n der am Dienstag , 30 . 11 . erschienenen Anzeige
Aobiliar -Versteigerung am Donnerstag , den
!. Dezember 1937 , vormittags 9 .30 Uhr im
/ ersfeigerungslokal Hecker , Schillerplatz 2 ,
nuß es heißen :

dunkel Eichen - Herrenzimmer , Bücher¬
schrank , Schreibtisch mit Sessel , kleiner

Auszugtisch und 4 Lederstühle .

Wiesbaden , den 30 . November 1937 .

Herzlichen Dank

allen denen , die so innigen Anteil

nahmen an dem schmerzlichen
Verluste unseres lieben Gatten

und Vaters .

Frau E . Hübenett
geb . Herpel

Hilde Hübenett

Fritz Hübenett .

Heute entschlief sanft nach schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere guteMutter . Schwieger -
mufter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Ries
geb . Wolf

im Alter von 66 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Ries nebst Angehörigen .
Wiesbaden , New Jersey USA ., Sindelfingen .
Adelheidstr . 64

Beerdigung : Freitag , 3 . Dez . , nachm . 2 % Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus .

Dieser ganz reine Ton

Dauerwellen
Immer preiswert bei <J € ees
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Spott und Spiel .

Dolf in Veibesä &unfien .

Ubetrafäenöe $ tgebnif [ e einer TSeftanteetfjebung .

Jeder 3 . Karlsruher , 4 . Mainzer im DRL .

Noch sind wir nicht so weit , wenn wir das ganze Reichs¬
gebiet betrachten , daß wir melden können , daß jeder dritte
Volksgenosse im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
erfaßt wird . Aber wir sind auf dem Wege zu diesem Ziele .
Denn daß es überhaupt möglich ist , ein derartiges Ergebnis
Zu erzielen , dafür ist die Stadt Karlsruhe ein leuchten¬
des Beispiel . Bei einer Untersuchung in zehn
großen deutschen Städten , wie stark die männliche
Bevölkerung im Alter zwischen 15 und 60 Jahren in den
Vereinen des DRL . erfaßt wird , steht Karlsruhe mit 30,51

” • A an der Spitze . Karlsruhe kann daher als einzige
deutsche Stadt den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , fast
sledeu dritten männlichen Einwokmer in den Reihen des
DRL . zu wissen . Die Städte Mainz mit 25,54 v . H . ,
Stuttgart mit 24,10 v . H . und Ludwigsyafen mit 24,00 v . H .

bei einer gleichen Untersuchung , stellen demnach fast jeden
vierten männlichen Einwohner für die DRL .- Bereine .
Würzburg mit 22,98 v . H ., Plauen mit 19,57 o . H . , Mann¬
heim mit 18,47 v . H . und Krefeld mit 18,45 v . H . weisen
immer noch das großartige Ergebnis auf , daß ungefähr
jeder Fünfte der männlichen Gelamtbevölkerung in die
Turn - und Sportfront des DRL . eingegliedert ist . In
München mit 18,12 v . H . und in Frankfurt a . M . mit 17,78
o . H . der männlichen Bevölkerung wird schließlich jeder
Sechste durch den Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
erfaßt . Wer wollte leugnen , daß an diesen Beispielen
einiger deutscher Städte gemeffen , sich die Richtung ablesen

läßt , in der die Bewegung der deutschen Leibesübungen im
DRL . ihre volkspolitische Aufgabe zu erfüllen versucht . Denn
diese Zahlen formen aus dem Programm , das ganze deutsche
Volk in der Zukunft zu den Leibesübungen zu führen , schon
eine Tatsache . So sind diese Zahlen , die aus den Ergeb -

nisien der Bestanderhebung 1937 des DRL . errechnet wur¬
den , die ersten Stufen des Erfolges .

Die bestimmenden Sportarten auf deutschem Raum

sehen dabei nach der nunmehr endgültig fertiggestellten
Bestanderhebung des DRL . mit dem Stichtag 1 . Januar
1937 folgendermaßen aus :

Zahl der

Fachamt bzw . Verband Vereine
od . Abtlg .

— o . H . Zahl der Mitglied .
männl . weibl .

1 Geräteturnen 12 848 20,2 464 491 259 915
2a Fußball 9929 13,2 473 604 —
2b Rugby 63 0,06 2 267 —
2c Kricket 7 — 158 —
3 Leichtathletik 5 796 6,4 178 363 52 090
4 Hand - ü . Basketball 4 803 4,5 144 824 14 938
5 Schwimmen 2 358 3,8 89 190 46 429
6a Gewichtheben 694 0,3 10 987 —
6b Ringen 816 0,5 17 324 —
6c Jiu - Jitsu 173 0,2 5 403 108
7 Boxen 675 0,4 15 666 —
8 Fechten 467 0,2 4 619 2306
9 Hockey 410 0,6 15 093 6 002

10 Tennis 1769 2,0 33 596 37127
11 Rudern 716 1,3 37 695 10 242
12 Kanusport 1128 1,2 36 728 7 491
13a Eissport 233 0,3 5 945 3 270
13b Rollsport 72 0,05 1027 1094
14 Skilauf 1697 2,0 50 212 22 641
15 Segeln 430 0,6 19812 742
16 Motorjacht 122 0,06 2164 59
17a Bergsteigen 414 2,2 66444 13 744
17b Wandern 2 821 5,4 164 329 29 338
18 Radfahren 3 266 2,0 68 202 4 645
19 Kegeln 957 1,4 48 294 3137
20 Schießen 14 154 12,1 432 156 1939
21 Golf 49 0,1 1911 1174
22 Bobsport 12 — 294 5
23
24

Schlittensport
Tischtennis

22
638 0,4

279
9276

65
3 581

25 Billard 199 0,1 4 303 84

Wir dürfen bei den angegebenen Zahlen darauf Hin¬
weisen , daß im Vergleich zu der ersten Bestandserhebung
des DRL . 1936 bei oberflächlicher Beurteilung der Zahlen
ein Rückgang eingetreten ist . Dieser Rückgang ist aber nur

scheinbar , denn der zahlenmäßige Abschlag in der Bestands¬
erhebung 1937 erklärt sich dadurch , daß die 10 - bis 14jährigen
Jungen und Mädels mit 559866 durch den Abgang zum
D I . nicht mehr mitgezählt werden konnten , und daß weiter¬

hin 172 347 Mitglieder des DRL . im arbeitsdien st¬
und wehr pflichtigen Alter im Vorjahre standen . Außer¬
dem hatten insbesondere die Turnvereine im Vorjahre ihre
Gesamtmikgliederzahlen einschließlich Passiven dem Fachamt
Geräteturnen gemeldet , während in den Erhebungszahlen
allein die Aktiven erfaßt sittd .

Rocpsfüljeee tjufjnlein übet das lttototfpottjal ) t 1 $ 38 .

Vermehrte Auslands - Starts . — Abschaffung der Seitenwagen - Rennen . — Förderung des Gelände -Fahrfports .

im DRL

Vor den Kraftfahrt - Fachschristleitern entwickelte Korps -
fuhrer Huhnlein bei einer Besprechung im Hause der ONS .
zu Berlrn in großen Zügen die Richtlinien für den deut¬
schen Kraftfahrsport im kommenden Jahr . Wieder steht im
Vordergrund , das in vielen Ländern erkämpfte Ansehen zu
behaupten und es weiter zu festigen . Daher ist der deutsche
Terminkalender ( stehe Sportteil der gestrigen Tag -
dlatt - Ausgabe ) so zusammengestellt , daß die bedeutendsten
Veranstaltungen des Auslandes noch mehr als bisher
mit ? inem starken Aufgebot beschickt werden
können . Bei Liesen Gelegenheiten tragen die deutschen
Fahrer , um auch äußerlich ihre Geschlossenheit zum Ausdruck
zu bringen , ein einheitliches Sportkleid , das Kleid des
NSKK .

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Heranbildung des
Nachwuchses an Spitzenfahrern aus den Reihen der
Privat - und Ausweisfahrer . Diese Männer üben ihren
Sport mit finanziellen Opfern , die in keinem Verhältnis zu
den Erfolgs - Möglichkeiten stehen . Darum sind für sie von
nun an auch Geldpreise vorgesehen , die als Beitrag zur
Deckung der riesigen Unkosten gedacht sind . Der Industrie
legt es der Korpsführer sehr ans Herz , einen rassigen ,
schnellen Sportwagen zu entwickeln , zu dem BMW . Bereits
den Grundstein gelegt hat .

Überraschend kommt die Streichung der Seiten¬
wagenläufe aus dem Rennfport . Der Grund für diese
Maßnahme liegt nicht etwa in der zur vielfach angefeindeten
„ Akrobatik "

gewordenen Fahrtechnik . Das Wesen des
Gespanns verlangt sie eben durch die ständig erforderliche
Gewichtsverlagerung . Die Überlegungen , aus denen heraus
der Korpsführer sich wirklich schweren Herzens zur Ab¬
schaffung des Seitenwagen - Rennsports entschloßen hat — zu¬
mal Deutschland hier eine unangefochtene Vormachtstellung
besitzt — fußen auf der richtigen Erkenntnis , daß die Basis
der Besetzung doch sehr klein ist , daß die Sicherheit , beson¬
ders auf den ost schmalen Strecken , mehr in den Vorder¬
grund gerückt werden muß und daß das Gespann im Ge¬
lände weit mehr auszunützen ist als in reinen Eeschwindig -
keitsprüfnngen . Nicht zuletzt gibt aber auch ein Blick auf die
nicht kleine Verlustliste den Ausschlag .

Eine starke Förderung erfährt der Geländefahr¬
sport , dieser „ männlichste Sport und das absolute Gewissen
für die Industrie

"
, wie ihn der Korpsführer bezeichnet .

Klar unterscheidet der Führer des deutschen Kraftfahrsports
zwischen den eigentlichen „ Geländefahrten

"
, in denen das

fahrerische Können und die Güte der Maschine auf schweren
und schwersten , genau markierten Geländestrecken allein den
Ausschlag geben und solchen Veranstaltungen , bei denen noch
andere Momente wie Orientierungs - Vermögen , Karten¬
lesen , eine wichtige Rolle spielen und die durch Strecken¬
führungen auf guten Straßen durch Las Bestreben , Zeitver¬
luste aufzuholem den Charakter von „ Geländerennen " an¬
nehmen . Die Spitzenveranstaltungen sollen daher künftig
wirkliche „ Geländefahrten

" sein , die übrigen mit Orien¬

tierungs - Charakter bleiben den Breiten - Veranstaltungen der
Gliederungen vorbehalten .

Die deutschen Motorrad - Meisterschaften .

Entscheidende Änderungen hat das Programm der
deutschen Motorrad - Meisterschaften effahren . Mit Rücksicht
auf die vermehrten Auslandsstarts der Werke , wurden die
Meisterschaftsläufe verringert ; dadurch fällt
auch das Freiburger Bergrennen fort . Nicht mehr aus¬
geschrieben werden die Meisterschaften für Seitenwagen .
Die Wertung , die bisher die ersten vier Fahrer mit 5 , 3 , 2 ,
1 Punkten Bcbadjte , erstreckt sich nur noch auf die ersten drei ,
die 5 , 3 , 1 Punkte erhalten . Pflichtläufe gibt es nicht mehr .
Es ist jedem Bewerber freigestellt , an so vielen Läufen teil¬

zunehmen , wie er will . Bei Punktgleichheit entscheidet das

bessere Ergebnis im „ Großen Preis von Deutschland
"

.

Für die deutsche Meisterschaft für Solo - Motorräder

werden gewertet : Internationales Eilenriede - Rennen ( am

10 . April ) , Intern . Hamburger Stadtpark - Rennen ( 8 . Mai ) ,
„ Großer Preis von Deutschland

"
( 7 . Aug .) und Marien¬

berger Dreiecksrennen ( 4 . Sept .) . Die deutsche Meisterschaft
für Kraftwagen wird verliehen nach den Ergebnissen des
Internationalen Eifelrennens ( 12 . Juni ) und des „ Großen
Preises von Deutschland

"
( 24 . Juli ) .

Die Europameisterschaften im Motorsport

sollen in Zukunft auf eine breitere Grundlage ge¬
stellt werden . Nach einer Anregung von Korpsführer Hühn¬
lein soll der Europameister im Automobilsport jetzt aus den
Ergebnissen von zehn bedeutenden Formel¬
rennen ermittelt werden , während der gleiche Titel im
Motorradsport von dem Pünktbesten aus neun Rennen er¬
rungen wird .

So witd es gemacht !

Ein Abend bei Reichsbund - Schwimmlehrer Sommer .

Der angekündigte Schwimmsportlehrgang wurde von
allen in Frage kommenden Reichsbundoereinen in nicht er¬
wartet starker Weise besucht . Waren doch an jedem Abend
etwa 95 aktive Teilnehmer und etwa 35 sonstige interessierte
Freunde der Leibesübungen anwesend . Von Formationen
waren der BdM . und dann besonders stark die SA .- Stan -
darte 80 vertreten .

Der Kreisführer des DRfL . Kreis 2 , Sturmhaupfführer
K ö t f ch a u , war an beiden Abenden während der ganzen
Dauer der Vorführungen anwesend . Gaufachwart K a r o ß ,
Frankfurt , ließ es sich nicht nehmen , dem Wiesbadener
Schwimmvolk einen Besuch in der Schwimmhalle abzustatten ,
um sich von dem Erfolg und der Notwendigkeit solcher Lehr¬
gänge selbst zu überzeugen und an vorgesetzter Stelle für
weitere Lehrgänge einzutreten . 2n der Person des Reichs - '

Bund - Sportlehrers Sommer stand dem Lehrgang eine
Lehrkraft zur Verfügung wie man sie wohl selten antreffen
wird . Hinzukommt , daß Sommer als Rheinländer ein art¬
verwandter Landsmann von uns ist und somit sofortigen
besten Kontakt mit allen Lehrgangteilnehmern hatte .

Den meisten Beteiligten brachte et manches Neue in
leicht faßlicher Art . Nicht nur in Theorie , auch in Praxis
ist Sommer begeisternd . Er , der alte Meister , Europa - und
Weltrekordinhaber , konnte aus der Fülle feiner langen Er¬
fahrungen schöpfen . Aufbauend auf der Grundschule ging er
zum Brust - und Schmetterlingsschwimmen über , Start und
Wende waren das nächste im Unterricht . Nunmehr tarnen
Rücken - und Brustk ^ mlschwimmen daran . Er zeigte in solch
überzeugender Weise den natürlichen Bewegungsablauf
dieser Tempos , daß jeder seinen klaren Ausführungen folgen
konnte . Sommer zeigte nicht nur , wie man es richtig macht ,
er führte auch alle fast täglich im sportlichen Schwimmen
vorkommenden Fehler vor , damit jeder den Unterschied selbst
feststellen konnte . Weiter wurden allgemeines Springen und

Wasserballspiel durchgenommen . Sommer zeigte ferner eine

neuartige , wohl wenig bekannte Zweckgymnastik für
Schwimmen , welche allen Sportschwimmern nur zu emp¬
fehlen ist . Ein Wunsch war mit dem Ende des Lehrganges
festzustellen : Reichsbund - Sportlehrer Sommer muß im
Sommer wieder nach Wiesbaden , dann jedoch auf mindestens
acht Tage .

*

Beim Frankfurter Abendfportfest der Neu -

fag - Allianz startete Karpf vom Schwimmklub 1911 Wies¬
baden über 100 - Meter - Brust ( Jugendklasse H ) und siegte
in 1 :23,7 Min . vor Bender - DRL . Darmstadt ( 1 :24,7 ) und

Franz - Tgd . Offenbach ( 1 :25,8 ) .

Neuregelung des Sdjacfjwefens .

Vereinbarung zwischen Großdeutschem Schachdnnd
und NSG . „ Kraft durch Freude " .

Das Amt „ Feierabend
" der NS .- Eemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" und der Eroßdeutsche Schachbund bringen ge¬

meinsam zur Kenntnis , daß zwischen beiden Organisationen
eine Vereinbarung getroffen wurde , nach der beide Teile

zum Wohle des deutschen Schachs gleichwertige Auf¬
gaben haben . Die Deutsche Schachgemeinschaft in der NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

stellt das Schachspiel in
den Dienst der Freizeitgestaltung ; der Eroßdeutsche
Schachbund ist die Organisation des deutschen Kampf¬
schachs .

3wifd ) en den Seilen .

Meisterschaften im Gau Südwest .
Die Meisterschaften der Amateurboxer im Gau Südwest

weisen für das kommende Jahr folgende Termine auf :
29 . /30 . Januar : Kreismeisterschaft der Saar ;
5 . /6 . Februar : Kreismeisterschaft der Pfalz ;
12 . /13 . , 20 . /21 . und 27 . Februar : Vor - , Zwischen - und

Endrunde in Main - Hessen ;
5 . /6 . März : Gaumeisterschaften in Ludwigshafen .
Die Termine mußten im Jahre 1938 mit Rücksicht auf

die Reise der Südwest - Stafjel nach Budapest und die
Deutschen Meisterschaften in Frankfurt a . M .
früher als sonst angesetzt werden .

♦

Südwests Boxstaffel am 10 . Dezember gegen
Württemberg in Stuttgart lautet : Bamberger , Rappsilber ,
Schöneberger , Puffay , Mietschke , Ims , Köhler , Winter oder
Seidel - Wiesbaden .

Schmeling — Thomas -Kampf wird übertragen .
Der am 13 . Dezember in New Pork im Madison Square

Garden stattfindende Kampf von Max Schmeling gegen den
Amerikaner Harry Thomas wird auf den deutschen Rundfunk
übertragen . Der Sprecher wird wieder Arno Hellmis
fein , der seinerzeit auch den fesielnden und sachkundigen Be¬
richt von Schmelings siegreichem Kampf gegen Joe Louis
gegeben hat .

♦
Albert Esser , der Kölner Leichtgewichtboxer , unter¬

lag in Leicester dem englischen Meister Jimmy Walsh über
12 Runden nach Punkten .

Chance für Eder .

Die Internationale Vox -llnion in Paris hat dem

amerikanischen Weltmeister im Weltergewicht , Barney Roß ,
den Titel aberkannt , weil der Amerikaner nicht inner¬
halb der festgesetzten Frist gegen seinen Herausforderer ,
Europameister Wouters ( Belgien ) , angetreten ist . Die 2BU .
schreibt jetzt von sich aus eine Weltmeisterschaft in dieser Ge¬

wichtsklasse aus , für die am 27 . 2anuar Meldeschluß ist . Man

darf erwarten , daß sich unser Meister Gustav Eder als einer
der aussichtsreichsten Anwärter einschreiben läßt .

Hamelehle im Anto -llnion -Rennstall .

Die Auto - llnion hat sich für ihre 500 -oew - DKW . einen
der besten deutschen Privatfahrer der letzten 2ahre ver¬

pflichtet , Walter Hamelehle ( Sindelfingen ) . Der ausge¬
zeichnete Schwabe feierte in diesem 2ahr seine größten Er¬

folge . Wenn es ihm mit der 350er -Norton auch nie glückte ,
den Werkmafchinen von NSU . den Sieg ganz zu entreißen ,
so konnte er doch in fünf von acht der bedeutendsten Rennen

hinter Meister Fleischmann Zweiter werden und in Schleiz
sogar Mellmann ( NSU .) hinter sich lassen .
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Sahara einst und jetzt .

Ein Blick über die Jahrhunderte .

Von Heinrich Schissers -Davringhausen .

Das Ringen um das Mittelmeer galt niemals dem
Meere an sich ; auf die anliegenden Küsten und ihre
Hinterländer hatte man es abgesehen . So wollen auch
die Kämpfe um Nordafrika und die Sahara verstanden
werden , die Heinrich Schiffers -Davringhausen in seinen »

Buche „ Stumme Front
" anschaulich schildert .

( Wilhelm Eoldmann , Verlag , Leipzig . )

Die Urgeschichte Nordwestafrikas ist in tiefes Dunkel ge¬
hüllt . Mer vorgeschichtliche Landbrücken mögen , vielleicht aus

Spanien und Italien , hochragende helläugige und blond¬

haarige Nordsöhne eingewandert sein und sich mit den dunk¬

leren Anwohnern des Nordsaumes gemischt haben . Dccher

wohl , und nicht aus Resterhaltung seit der Vandalenzeit ,
stammen die so rätselhaften blonden Menschen unter den

Berbern . , . ,
Herodot kennt nur Libya . Das Wort „ Berber ‘ wird

von „barbarus "
hergeleitet . Römischen Ursprungs ist wohl

auch der Name des Schwarzen Erdteils . Aus Jfrikia , dem

heutigen Tunesien , und Afri , der alten Bezeichnung für alle

jene Völker Nordwestafrikas , hat er sich herausgebildet .

Phönizier um Karthago und Griechen in der heutigen Cyre -

naika siedelten längs den Küsten . Hanoo umsegelte wohl als

einer der ersten , über den Säulen des Herkules ( Gibraltar )

hinausfahrend , den ganzen Erdteil .

Als der Römer seinen Fuß auf das Land setzte , hatten

sich schon die Küstenstaaten herausgebildet , die in rastlosem
Gegeneinander ein sinnfälliges Bild für die Tapferkeit , aber

auch das Unstete des Berbertums waren . Ein Staat nach
dem anderen , Mauritania , Numidia , Phanzania , wuchsen mit

dem alten römischen Besitz zur Prooincia Afrika im weiteren

Sinne zusammen , die als Korn - und öllieferant des Mutter¬

landes bald ein von Reichtum llberquellendes Gebiet wurde .

Trefflich gesichert durch einen Limes in der Gegend des

Sahara - Atlas , durch Militärstationen und Poststraßen , die sich

Hunderte von Kilometern längs den Küsien hinzogen , packte
das römisch - afrikanische Gebäude erst langsam zusammen , als

die Vandalen , von den Eingeborenen jubelnd begrüßt , an

der Stelle des heutigen Oran im Jahre 429 von ihren

Schiffen an Land stiegen . — Wenn auch Byzanz das Reich
der Vandalen , deren Volk nach kurzer unerhörter Blute rasch

dahinstarb , in seine Hand bekam , so blieb es doch im Innern

so todesmatt , daß es nur im Verein mit den Berbern sich

gegen den Einfall arabischer Wüstensöhne wehren konnte . Da¬

mals setzte , um eine Schutzzone des Nichts vor die mohamme¬

danischen Raubscharen des Ostens zu legen , jene verhängnis¬
volle Entwaldung ein . mit der man letzlich heute mieber m

Libyen zu kämpfen beginnt .

Der Feldherr Tarik dringt über Gibraltar nach Spa¬
nien , und es baut sich hier ein gkitzerndes Traumgebilde mau¬

rischer Künste und Denkungsart auf . Indessen wird Nord¬

westafrika im endlosen Hin und Her der Dynastien vollkommen

islamiert , ja teilweise arabisiert . Von Kairuan bis , Marra¬

kesch , aus der tiefsten Wüste bis zum fernen Sudan mit seinen
schwankend begrenzten Negerkönigreichen , zogen die Kara¬
wanen und gelehrten Gesandtschaften .

Mit dem 15 . Jahrhundert beginnt das Rückfluten der
Mauren aus Andalusien und das Vordringen des christlichen
Abendlandes gegen den Wall des Arabertums . Dann aber

erscheinen 151 ?
'

in Ägypten die Türken . Sie stülpen das
lockere Gefüge arabisch -berberischer Staaten um und lassen
unter der inhaltsleeren Oberherrschaft des fernen Erosiherrn
Raubstaaten entstehen . Freibeuter der Varbareskenstaaten
fordern durch ihre Korsarenfahrten Europa , insbesondere
Spanien und Portugal , immer wieder zu Angriffen auf die

nie endgültig ausgeräucherten Schlupfwinkel heraus .

Durch die Sahara zogen sich feit grauer Zeit , seit die

Schwarzen , die Nigritier , mit der zunehmenden „ Verwüstung
"

von den Nordbergen zum „ Bled es Sudan "
zurückgewandert

waren , die stets belebten Handelswege . Sie kamen vom

Tschad , aus dem kampferfüllten Reich Bornu ; sie kamen vom

Nigerknie , wo um Eao und Timbuktu , nach dem Sturz der
Sonrai , Fullah ( auch Fulbe genannt ) aus dem Westen und
die über die gesamte Sahara ausgeschwärmten Tuareg sich hin -
und herstießen . Da setzte die African Association , 1788 in
London gegründet , den Hebel ernster wissenschaftlicher Erfor¬
schung dieses nur noch an den Küsten bekannten Riesenraumes
im Westen und im Osten an . Hornemann vom Osten , Mungo
Park ( nach Houghton ) vom Westen waren die ersten Opfer
einer vollkommen abgeschlosienen und sich selbst genügenden
Welt . Jetzt folgte aber die Phalanx der Denham , Clapper -
ton , Oudney ( Tschad ) , Laing , Caillie ( Tinbuktu ) , Barth ,
Vogel ( Tschad ) , Duoeyrier , Rohlss und Nachtigall . Auf den
Karten schmolz langsam der weite weiße Fleck zusammen .

Bei der Bekämpfung der Korsaren faßte Frankreich , faßte
Europa 1830 mit der Erstürmung Algiers festen Fuß an Nord¬

afrikas Küste . So begann jener Zeitabschnitt , der bei aller

Bewegtheit doch organischen Aufbau zeigte , wenn es auch mehr

unbewußte Entwicklung war , vom Drang der Forscher und
vorwärtsstürmenden Militärs unaufhaltsam getrieben .

In drei Richtungen , nach Osten , dem Westen und dem
Süden , bewegten sich die Kolonnen der Legion und der rasch
gebildeten Eingeborenen -Regimenter . Konstantine fiel 1873 .
Abd el Kadr wurde endgültig 1847 auf die Knie gezwungen .
Auch die recht gefährlichen letzten Verberaufstände von 1870
vermochten das Gerüst der drei Departements nicht mehr zu
erschüttern . Die Frage der Entwicklung dieses „ anderen
Frankreichs

"
wuchs in Jahren der Mißernte und mancher

Seuchen bei der Kinderarmut des Mutterlandes zeitweise zu
einem schwierigen Problem .

Die Hoffnungen , die man , nach Eroberung der ersten
festen Plätze am Nordrand der Sahara , auf die Unterwasser¬
setzung der Schottgegend , ja Überbrückung der Wüste durch
eine Eisenbahn gesetzt hatte , zerrannen ins nichts . Flatters
Kolonne , die 1881 zu den Bergen des Hoggar vorstieß , die
friedlichen Gottesgesandten der Weißen Väter von Kardinal
Davigeries Gründung , eine große Zahl französischer Forscher
im Gefolge der hierhin und dorbhin ausschwärmenden Forma¬
tionen , die alle erlagen dem noch ungebändigten Geist der
Wüste .

Tunesien ward , nachdem man sich mit England verständigt
hatte , 1881 unter den Schutz der Trikolore genommen , das
marokkanische Sultanat „ friedlich infiltriert

"
. 1893 gelang

es nach vielen vergeblichen Zügen , vom Westen her an Tin¬
buktu heranzukommen , und so konnte 1894 hier der andere
Pfeiler für die große Brücke errichtet werden , die es nun zu
schlagen galt . Von der Euineabucht her hatten sich die Eng¬
länder ( nach Clapperton , Laird , Baikie ) den Niger aufwärts
und dem Tschad entgegen geschoben . 1885 war die Küste um
Lagos zum britischen Protektorat erklärt worden . Mit dem
Festsetzen in Ägypten - gab man manche Interessen in Tripoli -
tanien auf und überließ das Land , das der machtlose Groß -

5türm auf dem Schwarzen THeer .

Istanbul , 1 . Dez . Die starken Regenfälle der letzten
Tage haben große Überschwemmungen im Gebiete von
Mittel - Anatolien hervorgerufen . Die beiden Flüsse in der
Ebene von Koma sind aus ihren Ufern getreten und haben
die Stadt teilweise unter Wasser gesetzt . Etwa 40 Häuser
sind eingestürzt . Der Sachschaden — u . a . wurden
große Schafherden von den Fluten fortgerissen — ist noch
nicht abzuschätzen . Da man bis jetzt zur Unglücksstelle noch
nicht vordringen kann , ist auch der Verlust an Menschenleben
noch nicht festzustellen . Rund 300 Familien sind obdachlos
geworden .

Am Schwarzen Meer wüten seit Tagen furchtbare
Stürme , die ein Auslaufen der Schiffe aus den Häfen un¬
möglich machen . Ein mit Kohlen beladener 330 - Tonnen -

Segler , der aus Bulgarien nach Istanbul fuhr , ist im Un¬
wetter gesunken . Die Mannschaft konnte gerettet werden .
In der Nähe von Bandirman wurde ein kleiner Dampfer

geHen die Felsen geschleudert und zertrümmert . Mehrere
größere Motorschiffe , oie in den Häfen des Schwarzen Meeres
Zuflucht gesucht haben , wurden vom Sturm losgerissen und
auf das Meer getrieben . Teilweise fehlt bisher noch jede
Spur . _ _ _ _ _ _ _ __

Das Testament der „ Gräfin Dorsova
"

oder „ Aus dem Regen in die Traufe ."

Frankfurt a . M . , 30 . Nov . Im November 1930 fand vor
dem Strafgericht in Frankfurt a . M . ein großer Betrugs »

Prozeß gegen zehn Angeklagte statt . Im Mittelpunkt des
Interesses stano die aus Schifferstadt gebürtige Magdalena
S penne mann , die sich als Gräfin Dorsova ausgegeben
hatte . Sie war angeblich in frühester Jugend vergewaltigt
worden und schoß den Täter nieder . Ein « Gerichtsverhand¬
lung in dieser Sache gegen sie sollte mit Freisprechung ge¬
endet haben . Als sie dann die Bekanntschaft eines Grafen
Dorsova machte , habe dieser sie ht einem ausländischen
Kloster erziehen lasten , dann hätten sie große Reifen ge¬
macht . Der Graf sei im Irrenhaus gestorben und habe sie
zur Universalerbin gemacht . Die Auszahlung der Erbschaft ,
die 60 bis 80 Mill . RM . betragen sollte , würde in Bälde
vor sich gehen . Auf Grund dieses „aussichtsvollen Daseins

"

ging die „ Gräfin
" eine Unmenge von Personen um Dar¬

lehen an , und so sind ihr im Verlauf von fünf Jahren
etwa 32 000 RÄ . zugeflosten . In jener Gerichtsverhandlung
vor sieben Jahren wurde aber festgestellt , daß die Erzählun¬
gen der Pfälzerin erdichtet waren , daß sie nie Gräfin war ,
und daß sie den Namen Dorsova einer Hintettreppenlektüre
entnommen hatte . Die Pfeudoaräsin wurde wegen fortgesetz¬
ten Betrugs und Urkundenfälschung zu 2 % Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Sie verbüßte die Strafe und vor einigen
Monaten ist Frau Spennemann gestorben .

Zu den Opfern der Schwindlerin zählte auch eine jetzt
54jährige Ehefrau in Frankfurt a . M ., die um 2900 RM .
geschädigt worden war . Sie bemühte sich , auf dem Wege des

Zivilprozesses wieder zu ihrem Geld zu kommen , und er -

.
'
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Französische Grenzlandbauern errichten Barrikade » .

Die Maul - und Klauenseuche , die bekanntlich von Französisch - Marokko über Frankreich auch nach Deutschland ein¬

geschleppt worden ist , hat im Osten Frankreichs großen Schaden angerichtet . Die Vorbeugungs - und Behandlungs -

maßnahmen dieser schweren Tierseuche werden aber im Ausland nicht so energisch durchgesührt , so daß teilweise
die Bauern zur Selbsthilfe schreiten . Ein Dorf an der Schweizer Grenze , besten Tierbestände noch von der Seuche
verschont geblieben waren , wurde häufig von krankem Vieh , das zur Scrumgewinnung auf Schweizer Boden

gebracht werden sollte , durchzogen . . Die Bauern haben nun aus Traktoren und Landmaschinen eine Straßen -

iperre angelegt , um so den Durchzug des kranken Viehes durch ihre Gemeinde zu verhindern .
( Fulgur , Zander -K .)

Herr nicht halten konnte , dem ungestümen kolonisatorischen
Drang Italiens ( 1911 ) .

Das Auftauchen Deutschlands in der Reihe der Kämpfer
um Afrika machte das Wettrennen zum Tschad überaus atem¬
raubend ; man denke nur an Frankreichs Vorstoß nach Faschoda
im Jahre 1898 . Der Mahdi in Oberägypten und Rabeh , der
zahllose Raubscharen vom Nil her in das morsche Reich Bornu
geführt hatte , sie mußten dem zielbewußten Vorgehen Europas
weichen . Nur einer noch trotzte mit Waffen , die ihm die
Wüste in die Hand gab , dem Schicksal , das mit Maschinen
und Gewehren , mit Kapitalismus und Imperialismus über
eine trotz allem Chaotischen noch immer naturnahe organische
Welt hereingebrochen war : der „ Papst der Sahara

" in El
Tadsch .

Frankreich und Englanb hatten sich inzwischen über
Marokko und den Besitz des Hinterlandes von Tripolitanien
friedlich geeinigt . Auto und Flugzeug ließen den unregel¬
mäßigen weißen Fleck zu einem System regelmäßiger und
leicht zu berechnender Schachbrettoierecke erstarren . Im Welt¬
krieg brach noch einmal der alte Geist der Wüste auf . Dem
Brand , der zielbewusst vom rasch aufgerollten italienischen
Besitz über die südtunisische Grenze geschleudert wurde , mußte
Frankreich Kolonne auf Kolonne vom Norden her entgegen¬
werfen . Die überraschende Taktik des Hfir und Dort und die
Weite des Schauplatzes brachten zeitweilig Katastrophen
bergende Augenblicke . So , als vom Nigerknie , als von Wadai -
Darfur her Alarmnachrichten sich mit der Meldung von der
vorzeitigen Räumung der Stellung in Tibesti trafen . So , als
Agades , die Schlüsselstellung der Sahara , den Franzosen ver¬
loren zu gehen drohte .

Schließlich schwelte der Brand nur noch jenseits der fran¬
zösischen Einflußsphäre . Bis auch hier faschistische Initiative
und der planvolle Einsatz aller modernen Mittel die letzte
Burg Nordasrikas , Kufra , zu Fall brachten .

wirkt « auch ein Urteil gegen die Spennemann . Als aber bei
der „ Frau Gräfin

" gepfändet werden sollte , war nichts vor¬
handen und die Darlehensgeberin hatte das Nachsehen . Die
Geschädigte vermutete aber , daß die „ Gräfin

"
heimlich

Gelder beiseite geschafft habe , was sich doch noch eines Tages
Herausstellen würde . Als Frau Spennemann die Augen für
immer schloß , erfuhr die Ehefrau , daß die „ Gräfin

" ein

Testament hinterlassen hatte . Dieses Testament war ganz in

„ gräflichem Stil "
gehalten . Es wurden darin ein Graf

Lany , die Tochter eines Amtsgerichtsrats und ein
Gendarmeriehauptwachtmeister bedacht , alle mit . . .zig¬
tausend RM . Der Gendarm genoß diesen Vorzug aus dem
Grunde , weil er seit Jahren mit Spennemanns gut bekannt
war und dort ein - und ausging wie ein Sohn . Der Gendarm
hat die „ Erbschaft

" ausgeschlägen , und wer sonst noch be¬
dacht worden war , wird auch nichts bekommen haben .

Jene um 2900 RM . betrogene Ehefrau hatte erfahren ,
daß der Gendarm zu den Erben zählt « . Sie war nun der
Meinung , daß der Gendarm moralisch verpflichtet sei , ihr
den Schaden , der ihr durch die Erblasserin zugefügt worden
war , ersetzen mäste . Sie schrieb ihm also einen an Deutlich¬
keit nichts zu wünschen übrig lastenden Brief , und als keine
Antwort erfolgte , einen zweiten noch energischeren , und
schließlich einen dritten , der sich erst recht gewaschen hatte .
Statt der Antwort bekam nun die Ehefrau eine Anklage
wegen versuchter Erpressung und Beleidigung , sodaß sich
jetzt das Schöffengericht mit der Testamentsangelegenhei t

W befassen hatte . Die Briefschreiberin hatte behauptet , der
Gendarm sei in der Verbrecherzentrale der Gräfin Dorsova
zu Hause , und sie hatte gedroht , ihre Sache durch seine vor¬
gesetzte Behörde regeln zu lasten , denn sie müsse ihn für den
vollen Betrag verantwortlich machen . Die Angeklagte wurde
anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zehn Tagen
zu 150 RM . Geldstrafe verurteilt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen sittlicher Verfehlungen an Jugendlichen wurden
bestraft : der I . St . aus § 176,3 zu drei Monaten Gefängnis ,
der E . I . aus § 175 zu sechs Monaten Gefängnis , der G . N .
aus § 176,3 zu sechs Monaten Gefängnis , der R . K . aus
§ § 176,3 und 175a zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust unter Einbeziehung einer bereits er¬
kannten Strafe .

800 Exemplare eines beschlagnahmten Buches verschickte
der 36jährige Buchhändler Karl O ., obwohl ihm die Be¬
schlagnahme bekannt war , nach einer Buchhandlung in
St . Gallen . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu einer
Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Dem Karl M . war es wegen seiner 23 Vorstrafen unter¬

sagt worden , den Beruf eines Photographen auszuüben . Trotz¬
dem reifte er nach Verbüßung seiner letzten Freiheitsstrafe
im Main -Taunusgebiet umher und versuchte , Hausaufnahmen
zu machen . In O r l e n ließ er sich 15 RM . für 1000 Ansichts¬
postkarten anzahlen , eine Lieferung erfolgte jedoch nicht . Er

erhielt vom Schöffengericht 6 Monate Gefängnis .
Wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses verurteilte das

Schöffengericht den Heinrich B . zu einem Monat Gefängnis .
Der Rudolf L . aus Rüdesheirn hatte aus einem parkenden

Kraftwagen zwei Photoapparate im Werte von 350 RM . ge¬
stohlen . Wegen Rückfaltdiebstahls erhielt er vom Schöffen¬
gericht eine Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ,

vusaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichte » bis Donnerstagabend : Nach

anfängliche » Regenfällen zeitweise anfheiternd aber nicht

ganz beständig . Tagestemperaturea zwischen 5 und 10 Grad :
Winde aus Südwest und West .

Wasterstand des Rheins am 1 . Dez . Biebrich : Pegel
0,76 gegen 0,76 m gestern ; Bingen : 1,19 gegen 1,20 m
gestern ; Mainz : 0,03 gegen 0,09 m gestern ; Kaub : 1,26
gegen 1,30 m gestern ; Köln : 0,92 gegen 1,00 m gestern ;
Kehl : 1,79 m .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
tKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum so . November 1937 1. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
liuft « (
druck < auf O€ und Normasichroere • • 758.4 756.3 754.8 750.6
red . \

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 0.8 4.0 4.0 1.2
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . , . .
Windrichtung und «Stärke . . * • • •

85
N 1

75
S 1

80
SSW 1

89
N 1

Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . 0.0 0.0 0.0
Wetter ................ wollig wollig bedeckt bedeckt

30. Nov . 1937 : Höchste Temperatur - 4.5.
Tagesmittel der Temperatur 3.2.

1. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemoerarur O.Q.
Sonnenschein dauer am 30. Nov . 1937 :

vormittags 1 Std . — Mm . nachmittags — Std . i Mm .
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Banken und Börsen

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Übernahme einer Tochtergesellschaft bei 3 . ® . Farbe « .

Die Tochtergesellschaft der I . E . Farbenindustrie , die

deutsch - koloniale Gerb - und Farbstoff - Eesellscha f t

m . b . H . , Karlsruhe , von deren Kapital von 1,2 Mill . RM .
der Farbenkonzern mehr als 30 besitzt , beantragt bei einer

ao . Eesellschafterversammlung die Umwandlung , sowie die

Vermögensübertragung auf oen Hauptgesellschafter .

Burger Eisenwerke übernimmt teilweise Erzeugnisse der

Regler - und Apparatebau in Mainz .

Die Burger Eisenwerke E . m . b . H . , Burg im
Dillkreis , haben seit Mitte November zur Vervollständigung
ihrer Easgeräteerzeuguna die Fabrikation - und Vertriebs¬

rechte , sowie den Kundendienst der bisher von der R .- A .- B .,
Regler - und Apparatebau E . tn . b . H . in Mainz vertriebenen

Kleinwarmwasserbereiter und Zapfhahnsieder übernommen .
Sie wird sie künftig als Burger Erzeugnisie und unter ihrem
eigenen Zeichen auf den Marit bringen . Die Regler - und
Apparatebau - Gesellschaft gehört der

"
Gasmesserfabrik Elster

und Co . AG . in Mainz . Es ist anzunehmen , daß einstweilen
von ihr die zweite Hälfte ihres Geschäftes , der Vertrieb der
von der Elster und Co . hergestellten Regler , zunächst noch
weiter verkauft wird .

75 Jahre Höchster Farbwerke .

Anfang Januar 1938 besteht das Werk Höchst der I . E .
Farbenindustrie 75 Jahre . Aus bescheidenen Anfängen
heraus begannen die drei Gründer des Werkes Ruzius ,
Brüning und Dr . Meister vor 75 Jahren mit der Farben -

fabrikanon . Sie legten mit dem Höchster Werke mit den

Grundstock zu dem heutigen Weltunternehmen I . E . Farben¬
industrie . Auch heute noch ist das Werk Höchst innerhalb des

Konzerns eines der größten und bedeutendsten und trug in

entscheidender Weise zur Entwicklung des gesamten Unter¬

nehmens der I . G . Farbenindustrie bei .
*

Die DeutscheKahlenbürstenundElemente -

fabrik Carbone AG ., Kalbach bei Frankfurt a . M ., ver¬
teilt aus einem Reingewinn , einschl . Vortrag von 73 726 RM .,
wieder 6 % Dividende .

Bei der Flesch - Werke AG . für Gerbstoff - Fabrikation
und Chem . Produkte , Frankfurt a . M ., hat sich in 1937 der

Geschäftsgang weiterhin sehr gut entwickelt . Auch die weiteren

Aussichten beurteilt man gut .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 30 . Nov .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weigkohl ( % Kilo ) 3 , Rotkohl 5 — 5,7 ,
Wirsing 4— 5 , Grünkohl 4 , Rosenkohl 15 , Spinat 8 — 9 ,
Römischkohl 4 , Treibhaustomaten 25 — 34 , rote Rüben 5— 5,8 ,
Petersilie 5 — 8 , Feldsalat 12 — 25 , Kopfsalat ( Stück ) 4 — 9 ,
Endiviensalat 5 — 12 , Blumenkohl 1 . 26 , 2 . 12 , Kohlrabi 2 ,

Sellerie 5 — 20 , Rettiche 3 , Radieschen ( Eebund ) 3 - 4 Pfg .

Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 15 — 20 , 2 . 12 — 16 , Wirtschafts¬

äpfel 7 — 11 , Tafelbirnen 1 . 25 , 2 . 15 Pfg .
Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .

Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . E e m ii s e :

Weißkohl ( % Kilo ) 4— 4,5 , Rotkohl 7 , Wirsing 8 , Rosen - ,
kohl 1 . 15 — 16 , 2 . 8 — 10 , Grünkohl 7 , Römischkohl 5 ,
Karotten 10 — 12 , gelbe Rüben 7 — 8 , rote Rüben 8 , weiße
Rüben 5— 6 , Schwarzwurzeln 15 — 16 , Erdkohlrabi 5— 6 ,
Spinat 11 — 12 , Meerrettich 45 , Feldsalat 25 — 30 , Treibhaus¬
tomaten 35 , Petersilie 20 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 , Blumen¬

kohl 25 — 35 , Sellerie 10 — 30 , Lauch 3 — 8 , Kopfsalat 7 — 10 ,
Endiviensalat 7 — 12 , Rettiche 5 , Kartoffeln ( 50 Kilo ) 325 ,
Zwiebeln 750 — 800 , Radieschen

'
( Eebund ) 5 , Karotten

5 Pfg . Obst : Taseläpfel ( % Kilo ) 1 . 20 - 35 , 2 . 15 — 20 ,
Wirtschastsäpfel 10 — 12 , Tafelbirnen 1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 ,
Wirtschaftsbrrnen 12 — 14 , Bananen 30 , Maronen , ausl . 16

bis 20 , Walnüsse 25 — 45 , Zitronen ( Stück ) 4— 5 Pfg .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 8 , Rotkohl 10 , Wirsing 10 ,
Rosenkohl 1 . 18 — 20 , 2 . 10 — 12 , Grünkohl 10 , Römischkohl 8 ,
Karotten 12 — 14 , gelbe Rüben 8 — 10 , rote Rüben 10 , weiße
Rüben 8 — 12 , Schwarzwurzeln 18 — 20 , Erdkohlrabi 8 — 9 ,
Spinat 14 — 15 , Meerrettich 50 — 55 , Zwiebeln 10 — 12 , Feld¬

salat 30 — 40 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 40 , Treibhaustomaten 45 ,
Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 7 - 8 , Blumenkohl 30 — 40 ,
Sellerie 15 — 35 , Lauch 6— 10 , Endiviensalat 10 — 15 ,
Rettiche 8 , Radieschen ( Gebund ) 6 , Karotten 7 Pfg . Obst :

Taseläpfel ( % Kilo ) 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsäpfel
14 — 17 , Tafelbirnen 1 . 28 — 45 , 2 . 20 — 28 , Wirtschaftsbirnen
17 — 20 , Walnüsse 35 — 50 , Maronen , ausl . 25 — 28 , Zitronen

( Stück ) 7 — 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 30 . Nov . Auftrieb : 192 Kalber ,
34 Schafe , 615 Schweine . Marktverlauf : Zug « teilt . Für

50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53

bis 59 , c ) 42 — 50 , d ) 38 — 40 . Hämmel : b ) 40 — 43 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 30 . Nov . Auf dem Mainzer SHlachthof standen
1057 ( 957 ) Schweine zum Verkauf , die zu nachfolgenden

Preisen zugeteilt wurden : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54

( 54 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . 54

( 54 ) RM . je 50 Kilo Lebendgewicht .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M . , 30 . Nov . Auftrieb : Kalber 941

( gegen 877 am 23 . Nov .) , Hämmel und Schafe 351 ( 439 ) ,
Schweine 4287 ( 3838 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( 63 — 65 ) , a ) 53 — 59

( 54 — 59 ) , c ) 45 — 50 ( 46 - 50 ) , d ) 35 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel :

b ) 2 . 38 — 45 ( 43 — 48 ) , c ) 30 - 36 ( 38 — 42 ) . Schafe : a ) 30

bis 37 ( 35 — 42 ) , b ) 20 - 28 ( 25 - 32 ) , e ) 12 — 14 ( 15 - 23 ) .

Schweine : a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) ,
d ) 50 ( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) . Marktverkauf : Kälber und

Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe schleppend .
_______
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Der Stammbaum unserer Hotzwirtschaft .

Eine interessante Übersicht über die vielfache Verwendung des Holzes . ( Tuszkay , Zander -K .)

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 1 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die Börse eröffnete heute in

freundlickerer Haltung ; da Liquidationsabgaben nur noch
in geringem Umfange erfolgten , vermochten sich die erteilten

Kaufaufträge in einer leichten Befestigung des Kursniveaus

auszuwirken . Stimmungsmätzig gefördert wurde die zuver¬
sichtliche Tendenz durch den gestrigen Vortrag des Staats¬
rats Reinhardt , in dem er die Aufgaben der Börse als ein

auch in Zukunft unentbehrliches Instrument für die Kapital¬
verteilung umritz . Die offizielle Verlautbarung über die

Verschmelzungen im Salzdetfurth - Konzern blieben ohne be¬

sondere Wirkung , da sie lediglich die Bestätigung einer schon
in den letzten Tagen an der Börse bekannt gewordenen Tat¬

sache darstellte . Die heute erzielten Kurse der aufzunehmen¬
den Gesellschaften Aschersleben und Westeregeln entsprechen
etwa dem Umfanasverhältnis . Am Montanmarkt fiel die

Befestigung von Maxhütte um 2 % auf . Sonst gingen die

Veränderungen über Prozentbruchteile nach beiden Seiten

nicht hinaus . Eine Ausnahme bildeten nur noch Stolberger

Zink , die nach Pause zirka 2 % einbüßten . In der chemischen

Gruppe notierten Farben 155 % nach % , lagen also % %

höher . Fest waren bei den Gummi - und Linoleumwerten
Conti - Gummi mit einer Steigerung von 2 % % , allerdings
bei einem Umsatz von nur 6000 RM . Kaufinteresse zeigte sich

ferner für Maschinenbauwette , von denen Rheinmetall -

Borsig mit plus 1 % und Schubert u . Salzer mit plus 1 %

die Führung übernahmen . Dm übrigen sind mit größeren

Abweichnungen gegen den Vortag nur noch Berger und

Kokswerke mit je plus 1 , und Ufa mit plus 1 / % hervor¬

zuheben . Südd . Zucker wurden im Verlauf 3 % höher an¬

geschrieben . Am Rentenmarkt gab die Reichsaltbesitzanleihe
um % % auf 131 % nach . Die Umschuldungsanleihe blieb mit

94,95 unverändert . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,40 % ,
Franken 8,43 % , Dollar 2,483 .

Frankfurt a . M . , 1 . Dez . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Etwas freundlicher . Die Zurückhaltung der Vanken -

kundschaft hielt im allgemeinen an , da aber andererseits die

letzttägigen Verkäufe kaum noch vorlagen , konnte sich die

Haltung am Aktienmarkt etwas freundlicher gestalten . Die

Umsätze blieben freilich auf allen Gebieten sehr klein , ^ m

Durchschnitt überwogen gegen die Abendbörse Besserungen
von % — 1 % , die aber nach den ersten Kursen nicht überall

voll behauptet blieben , da weitere Nachfrage ausblieb .

Etwas schwächer war u . a . Vereinigte Deutsche Metall mit

163 ( 164 ) und Demag mit 143 % ( 144 ) . Am Rentenmarkt er¬

hielt sich weiterhin Nachfrage . Zu größeren Umsätzen kam es

aber auch hier nicht . Altbesitz war nicht ganz behauptet mit

131 % ( 131 % ) . Kommunale Umschuldung etwas freundlicher
mit 94,95 bis 95 . Am Pfandbriefmarkt erhielt sich Nachfrage ,

auch Stadtanleihe und Staatspapiere blieben beachtet bei

wenig veränderten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 30 . November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
29. Nov . 1937 30. Nov 1937

Geld Brief Geld _ Brief

Aegypten ..... 1 ägypt £ 12 .685 12 .715 12 .39 12 .72
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .727 0 .731 0 .728 0 732
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .18 42 26 42 19 42 .27
Brasilien Milr . 0 . 142 0 . 144 0 . 139 0 . 141
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Dänemark • • • • • 100 Kronen 55 .29 55 .41 55 .31 55 .43
Danzig . . . . . . 1OO Gulden 47 .00 47 .10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 385 12 .415 12 .39 12 .42
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .36 68 . 10 67 . 96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .476 5 .485 5 .48 5 .49
Frankreich ...... 100 Fr . 8 .422 8 .438 8 .427 8 .463

2 2 .357 2 .353 2 .357
Holland ...... 100 Gulden 137 .84 138 .12 137 .90 138 . 18
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 . 38 15 .42 15 .39 15 .43
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .37 55 .49 55 .39 55 .51
Italien . . . . . . . 100 Eire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 .11
Japan ......... 1 Yen 0 . 722 0 .724 0 . 722 0 724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .483 2 . 487 2 .483 2 .482
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 10 49 20 49 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .34 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 25 62 .37 62 .27 32 39
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . b5 49 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 10 47 .00 47 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 25 11 .27 11 .26 11 .28
Rumänien . . . . . . 100 Lei _ — _ _ — -
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .85 63 .97 63 .87 63 .99
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .33 57 .45 57 36 57 .43
Spanien ....... 100 Pes . 15 .23 15 27 15 23 15 27
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 721 8 739 8 .716 8 .734
Türkei ........ 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .319 1 . 321 1 .329 1 .331
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .481 2 .485 2X81 2 485

Steuergutscheine .
129. ’ 1.37130. 11. 37 I 129. 11.37|30. 11. 37

1934 I103 .75l103 .75 ....... 1937 115 .75 115 .75' '
. . . 1935 107 .75 107 .75 ....... 1938 118 13 118 .25

1936 | 111 .75i111 .75 j Verrechn .-Kurs [111 40 111 .40

Unermüdlich find abenauftnö stände für

das WfiW . tätig .

wo erfflllfl Du Deine pflicht !

Kursbericht des W iesbadener Tagblalts .

Rhein - Ma n - Börse
A. 11. 37k30. 11.37

29. 11.37130. 11.37 Feinmechan .Jetter . 99 . 50 98 —
129 -

Banken
Fel ten &Guilleaume —•
Goldschmidt Th . . 138 75 138 50

A . D . Creditanstalt 100 63 100 .63 Grün & Bilfinger . 256 . 50
125 .25
174 63D . Eft - u .W .-Bank

Frankf . Hyp .-Bank
84 . 50

121 25
84 . 50 Hanf werke Füssen

Harpener . . . . 175 .50

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

107 .75
208 -
155 .25

107 .75
206 . -
155 . -

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

—•
152 50 152 50

1SI -

Juaghans Gebr . . 126 .75 125 -
Kalichemie . . . 160 . 160 .25

Verk . - Üntern . Kah Aschersleben . 117 .50 118 .25
80 .— 80 - Klein , Schanzl .&B. 144 - 144 —

Nordlloyd . . . Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

243 -
90 -

243 -

Lahmeyer & Co. . ——.--

Industrie
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

19 .88
113 .75

19 .63
113 .75

Aschaffenb . A .-Br .
, Zellstoff . .

***-*̂* LindeEismaschinen 167 .7a 167 .—
Lokom . Krauß . . 135 .50 134 . 50

Bad . Masch . Durl . . 100 - 100 - Mainkraftwerke . 95 .75 95 .75
—.— Mainzer Aktien -Br . 82 — 82 . 50

140 .— 139 — Mannesmann . . . 116 .63 [116 .25
Brown,Boveri & Co . 122 50 11.11 MansfelderBergbau

Metailgesellschaft . 145 .25
160 .25
145 -

Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .

167 .—

134 . 50

167 .—

13425

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt

138 —
119 —

138 .50
118 —

Deutsch Erdöl . . 143 .25 143 .36 Neckar ®. Eßlingen 118 . 50 118 50

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
EßlinHer Maschinen
Faber & Schleicher
* G. Farbenindus t-

255 —
161 .50
130 .—
150 63

115
*
50

116 . 50
155 75

255 —
161 —
130 —
150 —

115 —

1155 .75

Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein - Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . - .
Salzdetfurth . . .

125 .25
232 .50
143 —
142 .50
112 -

1 . 525
231 .50

142 25
112
147 50

29 . 11.37 | 30. 11.37 29. 11.37 30. 11.37

Schöfferhof - Bindg . 200 — 199 — 4l/, «/,N . Lb .Gold 3 100 .— 100 .—
Schramm I âck . . 122 — 121 .50 * /••/• 8,9,10 100 .— 100 .—
Schriftgieß .Stempe 110 25 110 25 4■/.■/. .. „ 11 100 - 100 —
Schuckert & Co . . 170 — 169 .75 6,7 100 - 100 -
Siemens & Halske . ——** 4*/, «/, „ 12, 13 100 100 .-
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha

202

122 -

W/ ..... 4-5
5' / .' /..... Li -
4>/, «/, „ G.-Kom . l
4*/. ’/..... 5

1U0 .-
101 .63

99 .-
99 .-

100 .—
101 63

99 .—
99 -

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

137 -
112 .88
139 .-

1.
1.
1
1i

WrW
4*/, «/, „ 6,7,8
* /? /. . . 2
4*/.*/..... S. W
41/,1/..... 3

99 .—
99 .—
99 .—
99 .-

99 .—
99 .—
99 .—
99 .—

Westeregeln Alk . . 117 . - 118 .25 D . Kom . Sam . Anl . 134 bb 134 .55
Zellstoff Waldhof . 146 .50 147 .25 do . ohne Ausl 32 .50 32 .—

l . G. Farben -Bonds 130 .50 130 .25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

I
I.11 26ss -

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .

iörse

Mannheimer Vers . . Berliner Hdis .-Ges.
Corn .- u .Priv .-Bank

134 50
118 .25

134 .25
118 .25

Dedi -Bank . . . . 122 . 50 122 50

Renten
5°/oReichsanl . v . 27 101 .75 101 .70

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

13 75
207 75

113 .75
207 .—

sh, «/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbeaj
4°/,Schutzgebiet . 13

105 . -
131 40

11 .60

105 .88
lol 40

11 .60
Verk . - Üntern .
AG. für Verkehrsw . 131 .50 . 30 .88

4‘/, «/ . Wiesb .St .v .28
41/,*/ . Pr .I . .Pfbr . 19

98 .50 99 -
99 . 75

A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vx.

150 .25
129 .75 129 8̂8

4*/, •/, , . „ 10
4' /. °/ . ., „ 21
4"/, «/„ , , Kom . 2C

Hapag ..... 80 .—

99 — 99 - Nordlloyd • . . 82 - 82 . 13

41/,«/ ..... 6
l ' /i ’/ ^ .Lb .Gold .
* / . •/. . 2

I
1.
1.

I

66oo
1.
1.
1.

i

66
'

oo
Industrie
Akkumulatoren . ■

29 . 11.37 30. 11. 37 29. 11.37 30. 11.37

AEG .Stammaktien 116 . 50 116 .37 Ilse Genussch . . . 134 .25 __
Aschaffenbg . Zellst . 1 < 0 50 141 13 Kahchenue . . . 160 .75 160 .13
Augsburg Nbg .-M . 129 37 129 75 Kali Aschersleben . 118 .- 118 25
Bayer . Motoren -W . 149 — —.— Klöcknerwerke . . 121 .- 121 —
Bem berg . . . . 140 .50 139 .— Koksw . Obersdü . . 155 .13 154 75
J . Berger , Tiefbau 148 75 148 .— Lahmeyer & Co. . . 127 88 128 .—
Berliner Maschinen 138 . 13 138 .25 Laurahütte . . . 19 63 19 .50
Braunk . u . Briketts — — ———- Leopoldgrube . . —.— 125 .75
Bremer Wollkäm . . 174 .75 — Mannesmann . . . 116 .37 115 88
Buderus . . . . 122 — 120 50 Mansfeld . Bergbau 160 .88 160 88
Chart . Wasserw . . 116 . 88 116 . 88 Maximilianhütte . 198 - 198 .50
Chem . Heyden . . 14a .25 Metallgesellschaft . 144 .50 144 50
Conti -Gummi . . _ _ 185 .37 Niederlaus . Kohle . 180 .-
Daimler -Benz . . . 135 — 134 .13 Orenstem & Koppel 1u7 - 06 .—
Demag ...... 144 .25 144 .— Rh . Braunk . u .Brjk 231 .50 231 .50
Dt . AtL -Telegr . . . — — 121 — „ Elektr . Mannh . 126 .75 127 .75
Dt . Cont . Gas . . . 118 85 118 .63 ,, Stahlwerke . . 143 . 50 142 75
Deutsche Erdöl . . 144 .— 142 .75 „ -Westf . Elektr . 128 .37 128 .25
Dt . Linoleum . . 161 . 13 Rütgerswerke . . . 145 .75 146 63

_ _ Sachsen werk . . . _ _ 105 ■"ui . rei . u . Kaoei .
Dt . Eisenhandel . . — — 146 88 Salzdetfurth . . . 176 .— 177 50
Deutsche Waffen . 188 . 75 - Schl <s .Elekt . u .Gas 140 .— 138 .75
Dortm . Union Br . . ——— Schubert & Salzer . 151 — 150 50

83 .25 170 .75Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun . 181 . 50 — Siemens & Halske . 200 .75 201 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 130 — 131 — Stöhr , Kammgarn 137 .25 137 .—
Elekt .Licht u .Kraft 151 . 13 — .— Stollberger Zink . 96 50 —.—
I. G . Farbenindust . 155 50 156 .13 Thüringer Gas . 141 — 140 .—
Feldmühle . . 137 — 136 .— Ver . Stahlwerke . . 112 .88 113 —
Felten &Guilleaume 129 .63 129 13 Vogel TeL -Draht . 144 .— .—

144 .75 144 .50 WasserGelsenkirchi 168 . 50 168 .88
Goldschmidt , Th . . 139 — 138 25 Westd . Kaufhof . 58 .37 58 .—
Hamburg . Elektr 148 .50 147 88 Westeregeln Alk . . 117 . 50 118 25
Harburg Gummi . — 172 . 50 Zellstoa Waldhof . 147 — 147 25
Harpener . . . . 176 — 175 . 50
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges .

117 .63
90 .75

117 .63
90 .75 Kolonial

Ilse Bergbau . . . 160 .25 Otavi -Minen . . . 30 .25 28 .88



Ganges . Hier war der Gang in voller Breite durch eine
Mauer verschlossen , die undurchdringlich schien . Lusca
beugte sich auf den Steinboden hinab , drehte in einer
winzigen Lücke einen kleinen Eisenpflock , und nun ließ
die Quermauer sich leicht zur Seite schieben . Es war
eine schwere eiserne Schiebetür , die auf beiden Seiten
mit Mauerwerk verputzt war . Ein eisig kalter Hauch
drang herein , denn direkt vor ihnen , nur drei herab -
fiihrende Stufen entfernt , lag ein toter Arm des Canale
grande , der unter den Palazzo geführt war . Rechter
Hand lag seine Einmündung in den Kanal , nach links
erstreckte er sich noch einige Meter unter das Haus , und
dort lagen drei Barken .

„ Bleib noch stehen !"
, flüsterte Lusca und sprang in

die nächstliegende Barke , schritt auf der schwankenden
Gondel mit höchster Vorsicht bis zur zweiten und dritten
Dort entnahm sie dem Verschlag eine noch brennende
Lampe , machte die Barke los und brachte sie mit zwei
Stößen an die Stufen , auf denen Lidia wartete . Vor¬
sichtig trat auch Lidia in die leicht nachgebende Barke
und Lusca stieß ab .

„ Du liebe , liebe Gute !"
, flüsterte Lidia zärtlich und

kuschelte sich an sie . Lusca strich ihr flüchtig über die
Wangen , dann trieb sie die Barke mit sicherer Hand
durch die Windungen des unterirdischen Kanals . Der
winzige Schein des Laternchens blinkte in dem pech¬
schwarzen Wasser auf , und wenn sie der Wand einmal
zu nahe kamen , glitzerte der Salpeterschnee auf , den das
Mauerwerk ausgeschwitzt hatte .

Sie hielten an . Vor ihnen lag die Eisentür , die tief
unter den Wasserspiegel reichte und sie noch vom Canale
grande trennte . Lusca kannte auch ihre Bedienung ; sie
verbarg die Laterne wieder im Verschlag und öffnete
die Tür vorsichtig zunächst auf einen Spalt , um den
Kanal zu überblicken .

Es war keine Gondel und kein Lichtschimmer auf dem
Wasser zuiehen . Sie öffnete die Tür ganz , fuhr auf
den Kanal hinaus , und verschloß den Eingang wieder
hinter sich . Auch diese Tür war von draußen unkennt¬
lich : zwei große flache Steinplatten , die sich dem Mauer¬
werk vollkommen einfügten .

Nun hingen sie die Laterne vorn in der Barke auf ,
denn eine unbeleuchtete Barke wäre von jeder Wachs
angehalten worden . Mit der Sicherheit und Gewandt¬
heit eines alten Gondoliere trieb Lusca das Fahrzeug
durch den großen Kanal dem Canale Eiudecca zu . Sie
näherten sich dem Staatsgefängnis .

„ Nimm die Laute dort und sing etwas ! " befahl Lusca
halblaut , „ du weißt , hier wird es gefährlich .

"

Lidia gehorchte . Sie nahm die Laute zur Hand und

sang , während Lusca mit ihrem Baß leise mitbrummte .
So waren sie für den flüchtigen Blick ein in die Poesie
der Nacht versunkenes Liebespaar , während ihre Herzen
zum Zerspringen klopften , — denn auch der alten Lusca
war bei dem Abenteuer nicht ganz wohl . Oder gerade

- -- —
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Die Frau > mit der inan keinen

Arach kriegen kann .

Hein und Gerd saßen philosophierend an der Weser .
„ Bist du glücklich mit dien Ohlfch? " — „ Dja , ick bin

ganz glücklich ." — „ Heft du ehr all mol eene rannet haut ? "
" Nee , worum fall ick mien Fro denn Haun ? " — „ Denn

bist du ook nich glücklich . Eene Ehe ohne Liebe is nix . Ick
hau mien Ohlsch von Tied to Tied immer eene runner , un
denn kann ick ehr um ' n lütten Finger wickeln ." — „ Worum
fall ick mien Ohlsch denn Haun ! Dat is de friedlichste un ver -
tragllchste Deern , de man stck denken kann . Mit de kannst
du oberhauot lern '

Krach kriegen ." — „Dat is een ganz
graten Fehler ! Ohne Krach un Hiebe kannst du lern Fro
regieren . Du mutzt af un to mol Krach moken , sonst is dat
nrx ." — „ Dja , wir fall ick dat aber anfangen ? " — „ Och , da

verschiedene Middrl . Bestell di mol for morgen
Middatg Fisch to ' n arten . Wenn sei nu den Fisch braten
driht , mokst du Krach , haust ehr eene runner un seggst : „ Du
verdammte Derrn , du wrrst doch , bat ick hüte kirn braten
Fisch mag . Worum heft du den Fisch nich kokt !" — „ Un wenn
sei n nu ober kokt hrtt , mokst du dat eenfach umgekehrt . Du
mutzt denn ober ook glicks richtig losbölken , denn heft du den
schönsten Krach . " — „ Na , denn will ick bat mol vrrsökrn ."

„ Wa , hrtt bat sunkschvneert ? " — „ Nee . Ick hebb bi boch
feggt bat bu mit bisse Deern kern '

Krach kriegrn kannst . Ick
hev dat so mott , rote du mir verteilt hest un hev mi Fisch
bestellt . Als ick middags na Huus feem , meent fei : „ Ach ,En gote Gerb ! Ick hev doch nich wutzt , ob bu hüte ben
Fsich brat oder kokt hebben willst , darum hev ick de eene
Halste braten un de annere Hälfte kokt ." —

„ Ach , bat is boch nix . Denn mutzt du bat annrrs an -
fangen . Da wert ick wat ganz Feinet . Dat is een Mibdrl ,bat immer helpen beiht . Wrnn ' t bjetzt mol roedder regnet ,denn fett

’
ft du di an ’t Finster , smökst bien Piep , kickst in ben

Regen tut un seggst : „ Dat regnet un regnet un be Regen
lopt be Rinne rop wir bull .

" — Denn seggt seit sofort : „ Aber
du dummrrhaftigr Gerd , be Regen lopt be Rinne boch nich
rop , be lopt be Rinne boch bahl ." Un nu haust bu ehr eene
runner un seggst : „ Du verdammte Deern , wenn ick segg , be
Regen lopt be Rinne rop , beim lopt hei ock rop . Ick verbitt
mi bien eroiget Widerspväken ." Un ba Hest bu ben schönsten
Krach ." — „ Na , benn will ick bat mol versöken ."

„ Na , hrtt da sunkschonrrrt ? " — „ Nre . Ick hrv bi boch
seggt , bat man mit mir ' n Ohlsch feen Krach frtegen kann .
2ck hrv bat so mott , wir bu fragt heft . Erstem hrtt bat doch
regnet . Da hev ick mi mit be Piep an ’t Finster fett , hev so
in ben Regen rutkerken un hrv feggt : „ Dat regnet un regnet
un be Regen lopt be Rinn rop wie bull ."

Da feggt mien lütten Krischan , bu kennst em boch , hei
is noch nicht sös Djahr olb : „ Aber Sabber , be Regen lopt
doch de Rinn nich rop , be lopt de Rinn boch dahl . „ Uh wat
beiht mien Ohlfch ? Sei haut Krischan eene an ’t Mul un
seggt : „ Du verdammte Snösel ! Wenn Sabber feggt , be
Regen lopt be Rinn rop , benn lopt hei ook rop ! Wenn du
dien Sabber noch renmol widerspräken deihst , hau ick bi
dohd !" P . K

WWWWWM
- and zu sammeln , ehe sie der aufschluchzenden Mutter ins
Schlafzimmer folgte .

Peters sah den schroarzen Fleck im verblichenen Blurnen -
mufter be ® Teppichs , es roch versengt , fein Jähzorn verflog ,
er setzte sich in einen Winkel des Sofas , und ihm war selbst
zumute , als ob er weinen müßte .

Schweigende Tage — unter denen Peters vielleicht am
meisten litt , aber er fand kein Wort der Versöhnung . Er
begegnete keinem Blick , es wat , als wäre er , der Ernährer
der Familie , für die Seinen nicht mehr vorhanden . Er war
überflüssig geworden von dem Augenblick an , da et wider
Willen seine Arbeit beenden mutzte . Er spann sich immer
häufiger in die Vergangenheit ein , es wat ihm , als hätte
sein Leben nur während der vierzig Berufsjahre einen wirk¬
lichen Wert gehabt . Er ging in ben Vormittagsstunden zu¬
weilen vor sein altes Amtsgebäude , heimlich , mit schlechtem
Gewissen , wie schwänzende Schüler , die es vor bas Schul¬
haus zieht , während aus den Klassenräumen singende und
auHagenbe Kameradenstimmen und der tiefe Baß des
Lehrers ertönen . Er sah an dem roten Gebäude hinauf und
hinab , et sah das Fenster aus dem er während der ver¬
gangenen Jahrzehnte wohl niemals hinausgeschaut hatte .
Und genau wie Knaben einen prickelnden Reiz verspüren
bei dem Gedanken , jetzt könnte einer bet Kameraden sie ent¬
decken , ein Lehrer aus dem Schultor treten , so fühlte auch
Peters die Möglichkeit wie eine erregende Gefahr — : ein
früherer Kollege würde die Scheiben offnen und verstohlen
herabwinken : Ah , Peters , du schwänzest die Stunde — .

An diesem Vormittag stieg die Tochter in die Boden¬
kammer hinaus , um einen abgelegten Gegenstand her vor¬
zusuchen , der nun , bei vermindertem Hausetat , sich neuer¬
dings wieder als brauchbar erwies . Bei dieser Gelegenheit
öffnete sie eine alte Kiste mit Zeitschriften , die ihr Vater
früher gesammelt hatte . Sie wühlte gedankenlos darin herum ,
bis sie auf eine Mappe stieß die dick mit Zeichnungen ge¬
füllt war : Versuche ihres Vaters , mit einer kühn ver¬
schnörkelten Unterschrift in der Ecke . Die Jahreszahlen ver¬
rieten ihr , daß sie älter waren als sie selbst . Sie hatte diese
Mappe nie gesehen , sie nahm sie , ebenso wie das abgelegte
Hausgerät , mit sich , um sie der Mutter zu zeigen , und diese ,
die sich Peters früherer künstlerischer Ambitionen noch gut
erinnerte , sah die Blätter durch und fragte seufzend : „ Ja
was willst du damit ? " Die Tochter schwieg .

Peters aber fand beim Nachhausekommen die Mappe auf
seinem Schreibtisch . Er blickte zerstreut hinein , lächelte trübe
vor sich hm , und boch würben seine Augen Heller , je mehr
der Blätter er sah . Er wußte heute , batz es keine großen
Kunstwerke waren , all die Köpfe und Landschaften aus
Jugendtagen , die Kameraden , mit denen et gespielt , die
jungen Mädchen , die er im Hellen Hof gezeichnet , im dunklen
des Abends verstohlen getüjit hatte . Er erkannte alle die
Miesen und Bäume und Wälder , die Teiche tm Sommer ,
auf denen Schwäne schwammen , die Teiche tm Winter , aus
die er flotte Schlittschuhläufer gezeichnet hatte . Die Mühlen
und Wehre , die Burgen , denen er auf frühen Wanderungen
begegnet war . Und Jenes Schloß am Fluß feiner Heimat , das
er in vielfältiger Ausführung wiedersah , weil er manche
Stunde davor verträumte , seitdem er einmal eine vornehme
junge Dame auf seiner Terrasse bemerkte .

Er wurde seltsam milde , er sah den Kreis seines Lebens
sich runden , Arbeit und Irrtum war darin , Leidenschaft und
Jähzorn , Hoffnung und Traum , der Gedanke an eine groß «
Zukunft , Ruhm und Erfolg — und jetzt mar er alt , nun
schloß sich bet Kreis , und es war nichts als ein enges Leben
voller Pflichten , rote bei ben Millionen . Man mußte dankbar
sein , friedlich werden und sich bescheiden , es flog vorbei rote
ein kurzer Augenblick . . .

Peters knüpfte , nach einem kleinen Intervall von vier¬
zig Dienstjahren , dort wieder an , wo er in der Jugend auf¬
gehört hatte : er wollte nun , da er frei war , da kein Joch
mehr ihn drückte , wie Unzählige es sich wünschten , seiner
alten Liebhaberei sich ergeben , die ihn dereinst mit so
kühnen Träumen erfüllt hatte . Es konnte boch nicht alles
verlernt unb vergeßen sein ? Er wußte zwar , datz er keine
bleibenden Kunstwerke schaffen würde , ach nein , aber er
hatte plötzlich Ziel und Inhalt für [eine alten Tage . Und
daraus kam es an .

Vor allem aber würde bet Friede wieder ins Haus ein¬
ziehen .

Die Tochter steckte erwartungsvoll ben Kops durch einen
Tütspalt , sie sah den Vater verträumt am Schreibtisch sitzen .
Nun hörte er sie . Er hob die Mappe mit einer Gebärde
empor , die bas alte Mädchen tief rührte . Sie lief zum Vater
hin , sie umarmte ihn , und so fand Frau Peters sie vereint ,
als sie angstvoll in die tiefe Stille des Zimmers trat .

Silbenrätsel .

Aus folgenden 70 Silben : a — ba — 6eu — bi — chi —
da — ba — bar — bei — bi — di — draht — e — e — eib
— en — er — fei — gans — gie — go — grün — iff —
im — in — in — is — rar — korb — la — la — land — land
— le — le — len — löf — man — mer — mi — nas — ne —
ne — ne — nel — . ner — nut — nus — pel — pfen — ta
— ras — rei — rin — ros — sau — fee — fer — fisch —
spin — stet — ftra — tel — ter — tier — u — un — vi
— vieto — wild bilde man 27 Wörter , deren Anfangs - und
Endbuchstaben , von oben gelesen , einen Merkspruch ergeben .
Ich und ft = je ein Buchstabe .) — 1 . Alpenfee , 2 . Pflanze ,
3 . ehemaliges Herzogtum , 4 . Speisefisch , 5 . berühmter Schau¬
spieler , 6 . Meisterläufer , 7 . Meerenge , 8 . Nordseeinsel , 9 . Oper
von Flotow , 10 . Liebesgott , 11 . Presseunterredung , 12 . italie¬
nischer Kurort , 13 . australisches Säugetier , 14 . Planet , 15 . asia¬
tische Sprache , 16 . feiner Gips , 17 . Wasserjungfrau , 18 . Zweig
der Textilindustrie , 19 . Gebrauchsgegenstand , 20 . Gedicht ,
21 . chinesischer Beamter , 22 . Wasservogel , 23 . Farbstoff ,
24 . Werkzeug zur Holzbearbeitung , 25 . Tischgerät , 26 . Laub¬
baum , 27 . Teil von Jugoslawien .
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Roman von Gustav Jun g h a n s

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Lautlos öffnete sich die Tür zu Lidias Schlafgemach ,
und Lusca trat ein . Lidia , die keinen Atemzug lang
geschlafen hatte , fuhr vom Lager auf .

„ Lusca — ? "

„ Leise , Kind !"

„ Lusca — was ist , was hast du erreicht ? " — Lidias
Stimme fieberte in Angst und Ungeduld .

„ Kleide dich an , Kind , — du kannst ihn sprechen !"

„ Lusca ! "

Lidia hing am Halse der Alten . Sie preßte sie an
sich , erwürgte sie fast und lachte und weinte durchein¬
ander .

„ Lidia — Kind ! Um aller Heiligen willen , sei leise
und laß mich am Leben ! Und kleide dich an , aber schnell ,
nur schnell !"

Lidia ließ sie los und kniete jubelnd nieder : „ Oh , du
liebe Mutter Gottes , hab Dank , hab Dank !" Sie holte
das Päckchen mit den Knabenkleidern hervor , und wäh¬
rend sie sich in fliegender Hast anzog , redete sie halblaut
und abgerissen durcheinander :

„ Lusca , ich hätte mich ja schon angezogen . . . aber ich
wäre ja irrsinnig geworden , wenn du dann zurückgekom¬
men wärst und du hättest nichts erreicht — es wäre er¬
folglos gewesen . Hast du ihn gesehen ? Nein ? Weiß er ,
daß ich komme ? Du weißt es nicht ? Lusca , was wird
er . . .

"

„ Sei doch still , Kind , und beeile dich !"

„ Ich bin fertig , Lusca , wir können gehen , komm

schnell ! "

„ Unter einer Bedingung , Kind . . . : Du brichst die

Unterhaltung mit ihm sofort ab , wenn ich dir den Wink

dazu gebe — und sollte es dir noch so schwer fallen !"

„ Ja , Lusca ! "

„ Dann komm .
"

Sie traten auf den Gang hinaus unb horchten einen
Augenblick . Von der Treppe her klang leise das Geflüster
der Wachen , die sich die Zeit mit Erzählungen ver¬
trieben .

Lusca und Lidia schritten in entgegengesetzter Rich¬
tung dem Ende des Ganges zu und öffneten ein Fach
der Holzverkleidung . Vor ihnen lag eine enge Treppe ,
die nur den Familienmitgliedern bekannt war und für
den Fall eines Attentats oder einer Verschwörung ein
Entkommen ermöglichte . Lusca schloß die Tür wieder ,
und beide tasteten sich die Windungen und Stufen hin¬
unter , die schließlich in einen Gang mündeten , der noch
unter dem Kellergeschoß lag . Dumpf und feucht schlug
ihnen die Luft entgegen . Auf dem Steinboden stand das

Master in Lachen . Lusca hatte um aller Vorsicht willen
ihre Laterne in der Barke gekästen , und so mußten sie
4ch an der Wand entlangtasten bis zum Ende des



sie empfand die Gefahr wohl noch bewußter , als die sich
in Ungeduld verzehrende Lidia .

So lenkten sie auf den winzigen Kanal zu , der das
Staatsgefängnis vom Dogenpalast trennte . Auf Lucas
Befehl legte Lidia die Laute weg .

„ Attenzione ! — Wer ist da ? " — Ein Anruf der
Wache durchschnitt die Lust . Vor ihnen reckten sich die
düsteren Mauern auf .

Lidia fuhr zusammen , obwohl sie dieses Hindernis
kannte .

„ San Theodostv !" kam die Antwort .
Ein Tor tat sich auf . Sie fuhren ein und waren im

Bereich des Gefängnisses — im Vorhof der Hölle , wie
der Volksmund es nannte .

„ Nimm die Laterne herab
"

, flüsterte Lusca . Lidia
gehorchte .

„ Dank allen Heiligen
"

, hauchte Lusca erleichtert , „ die
erste Station ging gut vorüber . — Gebe unsere liebe
heilige Frau , daß Pinuccio zur Stelle ist !"

Sie glitten über den im matten Schein des Sternen¬
himmels liegenden Wasserspiegel . Erdrückend ragten
rechts und links die Wände des Dogenpalastes und

'
des

Gefängnisses auf . Ein Schatten huschte über sie weg :
— il ponte bet sospiri — die Seufzerbrücke .

Lidia wußte es . Sie preßte die gefalteten Hände zu¬
sammen , daß sie schmerzten . — Weiter ging es .

In Luscas Händen zitterte das Ruder . Jetzt mußte
der zweite Anruf kommen . . .

Da war er :

„ Attenzione — wer ist da ? "

„ Foscari !" knurrte die Alte .

„ Passare !" Wieder atmeten beide auf . Sie fuhren
weiter . Auch Lusca betete nun leise vor sich hin . Sie ließ
mit der einen Hand das Ruder los , haschte nach ihrem
Amulett und küßte es . Es entschied sich jetzt , ob der
Schließer Pinuccio zur Stelle war . Pinuccio war ein
Halbvetter Luscas und Eangschließer im Staatsgefäng¬
nis . Für die äußeren und inneren Eingänge hatten bte
Schließer , deren Arbeitsbereich oft unvermutet mitten
am Tage oder in der Nacht geändert wurde , getrennte
Schlüsselgewalt und verschiedene Parolen . In Pinuccios
Arbeitsbereich lag in dieser Nacht auch der Gang mit
der Zelle des Herzogs Narefe Das hatte Lusca vorher
erkunden müssen . Pinuccios Gänge lagen allerdings im
Inneren , aber da er eine höhere Stelle innehatte , konnte
er es einmal wagen , mit feinem Kollegen vom Außen¬
dienst eine kleine Inkorrektheit zu begehen und bei die¬
sem die Ankunft Luscas abzuwarten . Auch wußte er
meist die Parolen vom gesamten Nachtdienst , die bis zu
seinem Bereich führten .

Immer bestand aber die Möglichkeit — und davor
zitterte Lusca , daß von irgendeiner Kontrolle eine Um¬
gruppierung der Wachbeamten vorgenommen worden
war . Dann saßen sie in der Falle . Denn was geschah ,
wenn sie sich bei dem nächsten Parolenanruf nicht in den
Schutz Pinuccios begeben konnten und auf einen frem¬
den , uneingeweihten Schließer trafen ?

So erwarteten sie in fast unerträglich quälender Un¬
gewißheit den nächsten Anruf , der in Sekunden erfolgen
mußte .

„ Attenzione — wer ist da ? "

Lusca jubelte leise auf : „ Pinuccio "
, dann gab sie das

Losungswort :

„ Lione di San Marco !"

„ Entrate — tretet ein ! “ Eine kleine eiserne Tür
rollte zur Seite . Lusca ließ die Barke an die dunkle
Öffnung gleiten , sprang heraus , zog die Barke heran und
befestigte sie an dem Eisenring , der auf der untersten
der beiden Steinstufen angebrachtt war . Lidia , die das
Haupt tief senkte , folgte ihr .

.
Sie standen vor zwei bewaffneten Männern . Einer

winkte ihnen , ihm zu folgen ; der andere sah ihnen wort¬
los nach .

Wortlos führte sie Pinuccio durch eine Unzahl von
Gängen , die in langen Abständen durch kleine Lampen
erhellt waren . An zwei Wachen noch mußten sie vorbei .

Beide Male wurden Lusca und Lidia scharf gemustert ,
ohne daß man sie ansprach .

Erschauernd erkannte Lidia von neuem , daß eine
Flucht hier nach menschlichem Ermessen unmöglich war .
Wer in diesem Labyrinth von Gängen an bett Wachen
vorbeifliehen wollte — der mußte von überirdischen
Mächten beschützt sein . Einige Male schloß Pinuccio
schwere Türen auf , die die Gänge unterteilten — er be¬
saß nur die Schlüssel für die Jnnengänge . Die Zellen
selbst konnte er nicht öffnen Das war das Amt eines
anderen Schließers , der seinerseits wieder keinen
Schlüssel für die Gänge führte . Nie hätte Pinuccio ge¬
wagt , diesen Mann bei dem heimlichen Besuch hine

'
in -

zuztehen . Denn solange er nur seine Gänge öffnete , ver¬
stieß er nur gegen das allerdings auch sehr strenge Be¬
sucherverbot , weil ja eine Eefangenenslucht dadurch
noch keineswegs ermöglicht war . Wenn er sich jedoch mit
dem Zellenschließer in Verbindung zu setzen trachtete ,
machte er sich der versuchten Gefangenenbefreiung
schuldig — und die Strafe , die daraus stand , sorgte da¬
für , daß man auch den leisesten Gedanken daran äusgab .

Lidias Freude , den Geliebten zu sehen , wurde mehr
und mehr bedrückt und überschattet durch die düstere Ge¬
walt der Örtlichkeit . Das Entsetzen der Hoffnungslosig¬
keit , die zwischen diesen Kerkerwänden würgend und er¬
stickend lag , preßte ihr das Herz zusammen . Dazu kam
die Reaktion auf die Angst und die Angespanntheit wäh¬
rend der nächtlichen Fahrt durch Eefängnissperren —
üotz ihres mutigen Sich - Zusammennehmens zitterten
ihre Knie und sie mußte sich auf Luscas Arm stützen .

Pinuccio blieb stehen . Sternförmig trafen hier drei
Gänge zusammen . Er zeigte mit der Laterne in den
einen hinein :

„ Die vorletzte Tür dort — Ihr wißt ja ! Wenn ich
rufe , brecht Ihr sofort ab und schert Euch !" Er wandte
sich um und ging . —

Am Ende des Ganges brannte eine trübe Lampe .
.. . Lusca legte ihren Arm um Lidia : „ Meine kleine ,

süße Taube , nun geh
'
, du kennst die Tür — ich werde hier

warten und will euer Gespräch nicht stören .
"

Lidia preßte die Hand der Alten , nickte , lächelte
tapfer und schritt den Gang hinunter .

Sie stand vor der eisenbeschlagenen Bohlentür . die sie
von Achille trennte . In Augenhöhe befand sich ein
schmaler Spalt . Lidia hob sich auf die Zehenspitzen und
versuchte mit den Augen das Dunkel zu durchdringen .

„ Achille !"
tief sie . Drinnen blieb es still . Ihr Herz

klopfte rasend . Sie schlug mit den Fäusten gegen das
Eisenblech .

„ Achille !" Da . . . ein schwaches Geräusch — und
dann ganz nah am Spalt eine fast jauchzende Stimme :
„ Lidia — Lidia — du hier ? "

„ Ja , Achille , ich x .
Dann sank sie vor der Tür zusammen .
„ Lidia !"

rief es wieder von drinnen . Sie ant¬
wortete nicht . Narese schlug dröhnend gegen die TÄr und
wiederholte ihren Namen immer wieder . Zuerst angst¬
voll und fragend — dann rasend in der Wut der Macht¬
losigkeit .

Lusca eilte herbei und schrie auf , als sie die ohn¬
mächtige Lidia sah und hob sie in ihre Arme .

„ Heilige Mutter Gottes , wenn sie den Tod davon
hat ! Und ich hab

'
sie hierher gebracht . . . gnädiger

Herr , seid still , seid doch still ! "
rief sie gegen die Tür ,

hinter der sich der Herzog wie ein Wahnsinniger ge¬
bärdete — „ Lidia ist hier , ja , sie ist hier , sie ist ohn¬
mächtig !" Und Lusca klärte den Herzog hastig über ihren
Besuch auf . — „ Sie erwacht wieder "

, unterbrach sie sich ,
„ Lidia . süßes Kind , wie hast du die alte Lusca er¬
schreckt !" Sie küßte sie auf die Wangen und half ihr auf .

Lidia stützte sich auf Lusca und brachte ihren Mund
an die Türspalte .

„ Ja , Liebster , ich bin hier . Es ist alles gut
"

.
„ Ist dir nichts geschehen , Lidia ? Wenn ich dich nut

sehen könnte ! "

„ Es geht nicht , Liebster . — Aber bist du gesund ,
Achille ? "

„ Ganz gesund , Lidia ; glaub
' mir , mir fehlt nichts

— nur du !" —

( Fortsetzung folgt .)

Das Joch .

Skizze von Erich K . Schmidt .

.. Am ersten Tage nach seiner Pensionierung schien es , als
roare Wilhelm Peters , von der lange und stoisch getragenen
Last des Berufes befreit , ein anderer Mensch geworden ,
fähig , die kleine Umwelt mit neuen Augen zu sehen . Er
schlürfte , vom Schlafrock umwallt , auf bunten Pantoffeln
pfeifenb in den Zimmern umher , ein bißchen war er im
Wege , aber Frau und Tochter , aus dem Gleise ihrer alten
Ordnung gedrängt , schoben ihn lächelnd von einem Raum
in den andern , sie behandelten ihn wie einen lieben Gast ,
dessen seltene » und ungewohnte Nähe kleine Störungen ge¬
duldig ertragen läßt .

Sie warfen ihm freundliche Blicke zu , als er im Lehn¬
stuhl die Zeitung las , so eingehend und genießerisch wie
selten ; sie traten um die Mittagsstunde zu ihm aus den
Balkon , wo er eben dem alten Nachbarn und Exkollegen
Hartmann zuwinkte , der eilig , die Mappe schief unterm Arm ,
seinem Hause entgegen marschierte .

Aber schon nach einer Woche zeigte es sich , daß die Lektüre
der Zeitung , das Aufziehen der Uhren und ähnliche Tätig¬
keiten einen noch rüstigen Mann , wie Wilhelm Peters , nicht
auszufüllen vermochten . Der Einsamkeit und Stille un¬
gewohnt , erschien er häufig in der Küche , er bot sich für kleine
Handreichungen an , die die geübten Finger der Frauen
flinker und geschickter ausführten ; er gab auch ungebeten eine
yülte von guten Ratschlägen bei diesem oder jenem häus¬
lichen Tun für die man keineswegs Verwendung hatte . Seine
blasse , nervöse und immer kränkliche Frau fühlte sich zuerst
durch sein andauerndes Einmischen in ihre Angelegenheiten
gestört , sie bat ihn , anfangs nachsichtig und schließlich immer
unduldsamer , die Küche wenigstens als ihr eigenes Arbeits¬
feld zu respektieren . Bald kam auch di « in der Stille alternde
Tochter zu der trüben und bedrückenden Erkenntnis , daß die
Zukunft viel weniger harmonisch verlaufen würde als all die
Jahre , die sie mit der Mutter beinahe allein verbracht hatte .
Der Vater , dem sie die Freiheit nach einem vierzigjährigen
Berufsleben herzlich gönnte , tat ihr ebenso leid wie die
Mutter , die sein eigenwilliges Wesen , sein aufsprudelndes
Temperament bei einem ständigen Beisammensein nur
schwer ertrug . Häufiger denn je versuchte Frau Peters , sich
von der Plage ihrer Migräne durch eine stundenlange Ruhe¬
lage im Bett zu befreien ; sie empfand die Aufforderung ihres
Mannes , die übermäßige Romanlektüre zu unterbrechen , ihn
auf feinen Spaziergängen zu begleiten , mehr frische Luft zu
atmen , als Störung , als unliebsamen Eingriff in ihre per¬
sönlichen Rechte .

Es dauerte nicht lange , bis Wilhelm Peters die ver¬
bündete Abwehr beider Frauen , mit Groll , ja mit Erbitte¬
rung empfand , er kam sich als Eindringling in seiner eigenen
Familie vor . Des Abends , wenn Frau und Tochter die
Kopfhörer überstülpten und so seiner Gegenwart gleichsam
entwichen , während er sich den ganzen Tag hindurch mit
Vorträgen und musikalischen Darbietungen mehr vollgesogen
hatte , als er zu verarbeiten fähig war ; wenn er vor der
Nachtruhe endlich das Bedürfnis verspürte , lebendige
Stimmen zu hören , von Menschen , die ihm nahe waren , mit
denen er über seine Gedanken und kleinen Beobachtungen
im Alltag zu sprechen wünschte , dann fühlte er sich wie in
einen luftleeren Raum gesetzt , von allen Beziehungen ab -
geschnitten ; er begann , die mystisch unfaßbare Erfindung der
Radiotechnik zu hassen , griff aufgeregt nach seinem bereits
gelesenen Zeitungsblatt und stellte nach kurzem fest , daß
schon das Rascheln des Papiers ein störendes Moment in die
stille Gemeinsamkeit der beiden Frauen trug .

Nach Beendigung einer Sinfonie nahm Frau Peters
den Hörer vom grauen Haar herunter und sagte seufzend :

„ Du solltest dich tagsüber nicht so viel mit dem Radio
beschäftigen , sondern lieber wie früher mit uns am Abend
hören . Das Programm ist dann wertvoller und gibt einen
schöneren Abschluß vor dem Schlafengehen , als das Durch¬
hecheln der Nachbarn ."

Wie : Warf seine Frau ihm weibliche Klatschsucht vor ?
Das war zuviel für ihn !

„ Soll ich vom Morgen bis zum Abend Romane ver¬
schlingen wie du ? "

warf er ingrimmig hin . Der Krieg int
Hause Peters war offen erklärt .

Als ein Monat der Freiheit vergangen war , begann
Wilhelm Peters , dieses tatenlose Dasein unerträglich zu

Siden, er räsonierte über die Gesetze , die einen noch kräftigen
enschen aus seinem Berufsleben herausrissen . Ohne an die

nachdrängenden Generationen und an die vielen Gleich¬
altrigen zu denken , die sich leichter mit dem Schicksal ab¬

fanden als er , ging er mißmutig verflochten in seine hadern¬
den Empfindungen , wie ein Gefangener in der Wohnung
umher ; er glich einer explosionsbereiten Bombe , um die die
© einigen ängstliche Vogen schlugen . Er sehnte sich nach dem
oft verfluchten Joch , das mit jahrzehntelangem Druck seine
Schultern herabgezogetr , seinen Rücken gekrümmt hatte . Nun ,
da es ihm abgenommen , da von der gewohnten Last nichts
tils die gebückte Haltung des in ständiger Büroarbeit Ge¬
alterten übriggeblieben war , hingen seine Hände leer und
nutzlos herab , und so oft er sich zu recken versuchte , um ein
unsichtbares Gewicht von den Achseln zu werfen , zeigte es
sich , daß es fest auf ihm faß , unlösbar wie ein Polyp .

Er fand diesen Ausweg : früh zur gewohnten Stunde auf «
zustehen , seinen Kaffee in Eile zu trinken , als riefe ihn
bereits die Stimme des Dienstes ; er ging , von argwöhnischen
Blicken verfolgt , zur Tür hinaus , und die Seinen sahen ihm
heimlich zu , wie er am Nachbarhause auf und ab lief , um den
früheren Kollegen Hartmann zu erwarten . Kam dieser bann
zum Eingang herausgeschossen , so begrüßte Wilhelm Peters
ihn , wie in vergangenen Tagen , mit einem flüchtigen
Händedruck und rannte an seiner Seite int gehetzten Tempo
des Berussmenschen durch die Straßen , dem Bahnhof ent¬
gegen . Aber er sah seine vielfachen Fragen nach den Ver¬
hältnissen im Büro , nach seinen ehemaligen Vorgesetzten und
Untergebenen , so kurz und abgehackt , so stoßweise und
widerwillig beantwortet — es schien , als wäre Hartmann
ganz außerstande , dieses Interesse an einer Sphäre zu be¬
greifen , aus der er sich mit aller Kraft heraussehute — daß
er am dritten Tage schon beschloß , den Nachbar nicht wieder
zu erwarten , um so mehr , als er spürte , daß seine Be¬
gleitung dem schon von seinen Pflichten Umsponnenen nur
wenig erwünscht war .

Er ging mit finsteren Augen im Park umher , ein alter
Mann , vom lustigen Leben der Kinder und Gouvernanten
ebenso ausgeschlossen , wie aus den Bezirken seines vertrauten
Berufs . Er kannte schon all die verschlungenen Wege , die
Blumen in den Rondells , die Bäume mit ihren Starkästen
— ihm war , als sähe er noch seine gestrigen Spuren int

Sande . Seine Gedanken zogen in sein altes Büro , er saß am
Schreibtisch , behaglich seinen Pflichten verbunden , die Feder
flog über die Seiten , Tasten klapperten , Türen gingen auf
und zu , das Hirn war frei von allen überflüssigen Er¬
wägungen , die Mittagspause rückte eilig näher , man hatte
das © einige getan , der Löscher dröhnte , das Buch klappte zu .

Ja , es war Mittag , die Kinderwagen verließen die
Spielplätze , die Babys kreischten , und Peters schlenderte
nach Hause . Aber das Essen schmeckte ihm nicht , er kritisierte
jedes Gericht , es schien ihm alles karger als sonst .

Frau Peters stand auf und sagte gekränkt :

„ Natürlich muß man sich jetzt mehr einschränken , von
einer Pension können wir nicht mehr leben wie von einem
vollen Gehalt .

"

Das war es : vierzig Dienstjahre , und der Rest war ein
kümmerliches Vegetieren . Einschränkungen überall und un¬
frohe Gesichter . Er entzündete grollend eine Zigarre , und
ein zufälliger Blick seiner Frau erregte ihn so heftig , daß er ,
nach einem Ventil suchend , zornig rief :

„ Ich warte nur auf den Augenblick , da du mir auch
diesen letzten Genuß durch vorwurfsvolle Mienen unter¬
bindest !"

Er stäubte , noch ehe die Tochter ihm eine Schale vor¬
setzen konnte , durchaus gegen seine Gewohnheit , die Asche
auf den Teppich ; es geschah in der bewußten Absicht , Frau
Peters , die seine Bemerkung mit einem gleichgültigen Lächeln
überhörte , in ihrer Ruhe aufzustören , ihren Frieden , für den
er jahrzehntelang mit seiner Arbeit gesorgt hatte , zu ver¬
nichten .

Sie sagte wehleidig : „ Es fehlt wirklich nur noch , daß du
meine wenigen guten Sachen mutwillig ruinierst ."

Vielleicht hatte sie zufällig und unbewußt von „ ihren
"

Sachen gesprochen ; oder wollte sie in diesem Augenblick ihren
Mann daran erinnern , daß sie selbst dereinst in ihre Ge¬
meinschaft die wertvollsten Dinge mitgebracht hatte . Möbel
und kostbares Silber , wofür die Einkünfte ihres Mannes
nie ausgereicht hätten ? Fest steht , daß diese Formulierung
Wilhelm Peters in einer Weise erregte , daß er vollkommen
die Herrschaft über sich verlor und eine Szene bewirkte , wie
sie ihre Ehe während der vielen Jahrzehnte niemals er¬
schüttert hatte .

Er warf die brennende Zigarre aus den Teppich und

stampfte besinnungslos darauf herum , er hätte beinahe auf
die Finger der Tochter getreten , die sich besorgt und weinend
niederwarf , um die noch glühenden Tabakblätter in ihre
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